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Vorwort 

Hunderttausende von Schulkindern haben Augusta Raurica, die Römerstadt am Rhein bei Basel, schon 
besucht. Meist bleibt's bei diesem einen Ausflug, obschon fast jedes Jahr wieder Neues von den alten 
Römern gefunden, konserviert und ausgestellt wird. Wenig bekannt sind auch die aktuellen For­
schungsergebnisse, die durch ein Team von Archäologinnen und Archäologen erarbeitet werden. 
Mädchen und Knaben aller Schulstufen gehören daher zu den treusten «Kunden» der RÖMERSTADT 

AUGUSTA RAURICA; sie machen etwa die Hälfte unserer Besucher aus. Nicht nur den Erwachsenen, son­
dern auch den Kindern und Jugendlichen möchten wir im Augster Römermuseum Gelegenheit zum 
Kauf eines preisgünstigen «Römer-Souvenirs» geben - etwa der Kopie einer Münze oder eines 
Öllämpchens - und eine interessante, altersgerechte Lektüre bereithalten. Seit einiger Zeit führen wir 
die Museumshefte «Kinder in Augusta Raurica» und «Antike Maskenspiele im römischen Theater. 
Eine Geschichte für Kinder und Jugendliche mit Masken zum Ausschneiden und Bastelanleitung» im 
Angebot. 

Der vorliegende Comic beschreitet nun einen völlig neuen Weg: Er stellt das römische Alltagsleben 
von Augusta Raurica, sowohl in Wort als auch im Bild, dar und eignet sich vorzüglich als Vorbereitung 
auf einen Besuch der Römerstadt oder als Vertiefungslektüre. 
Das Buch «Prisca und Silvanus» ist mehr als nur eine interessante Bildergeschichte, stützt es sich doch 
auf die Resultate der archäologischen Forschung in Augusta Raurica. Wir wissen zwar von Inschrift­
funden, dass einst eine Prisca und ein Silvanus gelebt haben; ob sie sich allerdings kannten und 
gemeinsam das in unserer Geschichte geschilderte Schicksal erfuhren, das wissen die Götter... Ziel 
unserer aufwendigen Forschungs- und Recherchierarbeit war jedoch die Feststellung: «So könnte es 
gewesen sein». 
Allen beteiligten Fachleuten möchte ich ganz herzlich danken; sie haben mit ihrem Wissen und mit 
ihrer Erfahrung dazu beigetragen, dass möglichst viele Gegenstände, Kleider, Gebäude, Götter usw. in 
der Comic-Story authentisch und alle berücksichtigten geschichtlichen Ereignisse, Namen und 
Inschriften historisch nachgewiesen sind. 
Nicht nur die gezeichneten Comic-Seiten in diesem Band sind neu, sondern auch die beiden rekonstru­
ierten Stadtansichten auf dem vorderen und hinteren Vorsatz - eine grossartige Leistung von Markus 
Schaub. Die grösste Anerkennung verdienen ganz sicher die beiden Schöpfer des Comics, die über 
mehrere Jahre begeistert am vorliegenden Werk gearbeitet haben: Dorothée Simko, welche die span­
nende Geschichte ausgeheckt, verfasst und das ganze Projekt koordiniert hat, und der Grafiker 
Roloff-Rolf Meier, dem die brillanten Bilder zu verdanken sind. 

Dass das vorliegende Augster Museumsheft möglichst vielen jugendlichen Leserinnen und Lesern zu 
einem sehr günstigen Preis angeboten werden kann, ist einem Druckkostenzuschuss der Sophie und 
Karl Binding Stiftung in Basel zu verdanken! Den Mitgliedern des Stiftungsrates sind wir hierfür aus­
serordentlich dankbar. 

RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA 

Der archäologische Leiter: 
Alex R. Furger 
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¥r IM JAHRE 239 n. Chr. 
* * • ERSTER MAI 



E I N E N S O H N H A S T D U M I R 
B O R E N , A U G I / S T I L L A , U N D WAS 
FL /R E I N E N P R A C H T S K E R L 

H M E I N S O H N 



UND JETZT NAHM MICH PIE HESAMME ERBARMUN6SLOS IN ViB HÄNDE, 
TAUCHTE MICH INS WARME WASSER, FEÖTE MICH, SCHLEUDERTE MICH 
IN Dl£ L U F T UND DRÜCKTET MICH AN IHREN WARMEN BUSEN 

SO MEIN H E R Z C H E N , NUN 
PACK ICH DICH NACH ALLEN 

j RE6ELN DER «CNST E I N , . . 

'bnr-= 

„.DAMIT PEINE Ä'RMCHEN ONO 
ßEINCWEN SCHÖN GERADE WACHSEN, ]A N A C H M PHYLLIS MEINEM VATER DIE TÖGjA KUNSTVOLL UMGELEGT WATTE, 

BEGAB ER SICH MIT MEINEN DREI B R Ü P E R N , FUSCINUS, ALBANUS, OLDS 
UND SEINEN SKLAVEN UND SKLAVINNEN VOR DEN HAUSALTAR, U M PEN 
G Ö T T E R N FÜR DIE GLÜCKLICHE GEBÜßT ZU DANKEN. 



S P Ä T E R , A L S ICH BEGANN,LAUTE A U S Z U S T O ß E N UND WORTE ZU BILDEN, B E G R Û S S T E ICH MEINE FREUNDIN 
STETS MIT EINEM LAUTEN „ CICII ". SEITHER HIESS SIE CICHA * ODER CICI . 

r 

ZUR BELOHNUNG BEKAM SIE AUS DER METZGEREI EINEN KNOCHEN ZUGEWORFEN. J A , CICHA WAR EINE 
GESCHEITE HÜNDIN UND ALLE HATTEN SIE GERN. SIE KONNTE MICH ZUM LACHEN BRINGEN UND LIESS 
MICH DIE ZEIT, IN DER ICH BIS ZUM HALS E I N G E S C H N Ü R T PALAG , BESSER UBERSTEHEN. 

* ALTES KELTISCHES WORT FÖR. HUND. SPRICH KICHA. 



» O L U S B E D E U T E T G E M Ü S E . 



KEINEN A U G E N ­
BLICK KANN M A N 
EUCH ALLEINE 
LASSEN. 
SOFORT G E H T 
IHR IN DIE 

U N D 
H E L F T D E M 
VATER 1 . 
V E R S U C H T 
DORT NMR , 

D U M M H E I T E N 

ZU M A C H E N ! 
SUNT PUERI PUERI 
ET PüERi PUER1UA 
TRACTANT. * 

* KINDER SINP KINDER, UNP KINDER TREIBEN KINDEREIEN. 



ZW; 
U R S E ! SOLL ICH PIR B E I N E M A C H E N ^ HÄNG ENDLICH OIE 
SCHINKEN Z U M RÄUCHERN IN DIE K A M M E R ! G L A U B S T 
D U , ROM WILL SIE ROH F R E S S E N ? 

"VT 

SABINE, VV SCHLINQEL! MACHST 
PER S 6 0 W I N A WIEDER EINMAL 
SCHÖNE AU6EN. STÖR SIE NICHT 
BEI DER ARBEIT, OPER MUSS 
ICH DIR PFEFFER IN DBH 
HINTERN STREUEN? 

RHEIN 



SO SCHÖN WIE 
DUMÖCHTICH'S 
AUCH MAL HABEN 

^ / # %. , 

OH, WEN M VATER NUR NIE ERFÄHRT. WIE 
SEHR ICH SEIN BESCHIMPFE VERACHTE, WIE SEHR 

ICH DEN GESTANK DER GESCHLACHTETEN RINDER 
UND SCHWEINE VERABSCHEUE. NIE, NIE WILL ICH 

M E T T E R WERDEN.1 

1 U l l i 
KOMM CICHA, 
U/ID Q C C l i r U C M 
WIK bcbUCHEN 
MEINEN FREUND 
PRIMUS... 

. . .UND NEHMEN IHN MIT 
ZU UNSEREM VERSTECK 
BEIM BACH. 

PRIMUS IST MIT SEINEM VATER 
IN DIE THERMEN GEGANGEN. 

WILLST DU EIN 
STÜCK BROTfcj 
ES IST NOCH 
WARM! 

z 

VIELEN PANK.OCTAVIA. 
CICHA WIRD AUCH NICHTS 
D A û E û E N t ^ i Ù ^ HABEN 

GRAFFITO : SIEHE WINTEN IM QUELLENVERZEICHNIS ZU S. 45 * PRIMUS, WO BIST DU? 









ICH BIN FA<J 
OBEN. WO BLEIBST! 
DU, PRISCA? 

M E I N K L E I D I S T S C H O N 

Z E R R I S S E N - O H , W A S W I R D 

B L O S S M E I N V A T E R D A Z U 

S A G E N ? 

D E I N V A T E R ? D U M E I N S T 

W O H L D E I N E M U T T E R , D I E 

F L I C K T D O C H D E I N E 

K L E I D E R - O D E R ? 

ICH HAB EIN STÜCK BROT, W\USJ 
PU ETWAS PAVON? WEISST PU, EI­
GENTLICH HAST PU GEWONNEN.,. 

N U N H A S T D U A B E R E I N E N 
K U S S Z U G U T E . 

PU BIST LIEB, 

S ILVANE. . . 

... NICHT SO GROB, WtE DIE ANDEREN JUN­
GEN- WEISST DU, MEINE MUTTER IST TOT 
LETZTES JAHR HÄTTE ICH EIN B R Ü D E R C H E N 
BEKOMMEN SOLLEN — ABER ES KAM 
T O T ZUR WELT, UND EIN PAAR TAGE 
DANACH STARB AUCH MUTTER. 

/ 

ARME PRISCA... SCHAU MAL/ DAS 
HAB ICH VORHIN AUF DEM W E ö | 

I GEFUNDEN, WILLST DU'S HABEN ? 

*LYNCURIUM,BELEMNIT 

ICH SCHENK'S DIR 

OH, DU HAST ABER ETWAS 
KOSTBARES GEFUNDEN! 
DAS IST EIN LÜCHSSTEIN * 
WENN MAN ZWEI ANEINAN-
DERREIBT, RIECHT ES GANZ 
SCHARF. SATTO, DER MEDICUS 
UND FREUND MEINES VATERS, 
SAGT, ES SEI DER VERSTEINERTE 
URIN EINES L U C H S E S . 

WAS DU ALLES 
WEISST, PRISCA. 



UNTERDESSEN HERRSCHT IN 
DER METZGEREI GROSSE 
AUFREGUNG. MUTTER 
AUGUSTILLA SUCHT IHREN 
JÜNGSTEN, SILVANUS, UND 
VATER CILTUS SCHREIT 
VERGEßLICH NACH UR5US. 

JETZT HAß ICH DEN 
DONNERSKERL DOOH 
NUR GESCHICKT, DEN 
WAGEN ZU HOLEN, 
DAMIT WIR DIE 
SCHINKEN UND WÜR­
STE ZUM HAFEN 
BRINGEN KÖNNEN! 

N I M M S M I T P E R R U H E , U L T E . 

D U K E N N S T I H N D O C H . E R 

W I R P N O C H R A S C H B E I O C T A ~ 

V I A I N P E R T A B E R N E E I N E N 

B E C H E R W E I N K I P P E N . 

M U T T E R , M U T T E R , 

I C H H A B M I C H 

G E S C H N I T T E N . . . ! 

ES IST EINE TIEFE WUNDE, OLUS. 
KOMM.ICH REINIGE SIE MIT WAS­
SER U N D ^ - ^ f e V E R ß l N D E D l E 

i l m iiiiMMr I m i m 
T T -

ICH WEISS, ICH WEISS. H AB'S SCHON 
ERFAHREN. OLUS HAT SICH VERLETZT. 

3 

ICH BRING SCHON DIE TÜCHER. 



I I ^ imjaÊÊÊÊmmÊÊtamaeamÊÊm J — \ x i z 
PRISCA FOLGT URSUS UNAUFFÄLLIG. ZU IHRER ENTTÄUSCHUNG GESCHIEHT ABER NICHTS AUSSER6EWÖHNUCHES. URSUS 
HALT BEI VEK TABERNE, BESTELLT WEIN UND PLAUDERT MIT OCTAUIA. PRISCA WIRD ES LANGWEILIG, UND W GEHT SIE NACH HAUSE. 

GRAFFITI : ICH LIEßE PICH, KoMM UND HILF 
PRIMUS MITSILVINA. 

SIEHE AVCU HINTEN IM QUELL EN VERZEICHNE ZU S. 21 





IM MAUS DES METZGERS SIND SEIT OLUS' 
UNFALL ETWA ZWEI STUNDEN VERSTRICHEN 

MUTTER, MEINE HAND 
SCHMERZT SO SEHR-
BIS ZUM HALS HIN­
AUF TUT5 WEH. 

* ARZT ** SCHUTZ GÖTTER PES HAUSES 







* SELBST KOCHGERÄT (NACH DEM 
PRNIIP DES RUSSISCHEN SAMOWARS). 



GIB IHM DIE GANZE NACHT VERDÜNNTEN 
WEIN MIT HON 16 ZUTRINKEN UND LEG 
IHM KÜHLE TÜCHER AUF DIE STIRN 

,SILVAME,WO IST PENN 
FUSCINUS GEBLIEBEN? 

IT 

ACH DU SCHRECK! DAS HABE 
ICH VÖLLIG VE ESS EN.  

I SILVANUS BERICHTET SCHNELL PIE GESCHICHTE. 

WAS!! UND DAS 
SAGST DU ERST 
JETZT. CAMELUS 
HÄTTE ICH DICH 
NENNEN SOLLEN, 
NICHT SILVANUS. 
LOS, KOMM MIT 
UND BRING MICH 
ZU DEINEM BRUDER ! 



D E N S I L V A N A S 

M E I N S T P U WöHL; 
W E L C H E R IST E S 

P E N N ? IST E S O E R 

S O H N D E S G L A S ­

M A C H E R S O D E R 

D E R J E N I G E P E S 
M E T Z G E R S ? 

D U E R R Ä T S T A B E R A U C H A L L E S , V A T E R , 

D A B E I S O L L T E E S P O C H E I N 

G E H E I M N I S B L E I B E N 

O H , V A T E R 

DU BIST 
WUNDERVOLL! 

N U N G U T ; M E I N M Ä D C H E N , 

S O Z E I G I H N M I R P O C H 

EINMAL.PElNEN 

SILVANUS^NPWENN 

E R WILL-BRINGE ICH 

EUCH BEIPEN 

LESEN UND 

SCHREIBEN BEI. 

* DER MENSCH IST DES MENSCHEN WOLF 



REICHT ES DENN NICHT; DASS OLUS SCHON 
TODKRANKZÜ HAUSE LIEGT ? 

ICH M U S S ES D E M K E R L H E I M Z A H L E N , U N D 
D U . S I L V A N E , HILFST M I R , Dl / H A S T IHN J A 

G E S E H E N , D I E S E N P E R C U S S O R E 

GANZ EGAL, DU HAST DOCH DIE STIMME 
DIESES CACA TOR 6 VERNOMMEN, UND 
DIE WIRST DU W l E D E ß ^ ^ S Ä s ERKEN­
NEN, VERSTANDEN? 

ES IST NICHTS MEHRZUTUN/ CUTE. 
DER MÖRDER HAT IHN MITTEN INS 
HERZ GETROFFEN. 

SILVANE, ICH LASS MIR 
MEINE SÖHNE NICHT 
EINFACH NEHMEN! 
ÜBRIGENS IST AUCH 
DEIN LEBEN IN GE­
FAHR. BEDENKE, 
DIESER SiCARIUS 
KENNT DICH! 

i 

1EIN UNGLÜCK KOMMT SELTEN ALLEIN. 
2 O HUNDEDRECKSKERL 
3 MÖRDER 

4 DIESER ELENDE MESSERSTECHER 
5 P/ESER ELENDE VERBRECHER 
b SCHEISSKERL 

2i) 



* HUNDESOHN 
* * VERDAMMT 





WENN ICH IHN NUR FINDE, DIESEN KERL, ICH MUSS IHM 
SAGEN, DASS ICH MIT DER SACHE NICHTS ZUTUN HABE.. 

ZUR GLEICHEN ZEIT IM 
MUS DES METZGERS. 

SIEHT ER NICHT AUS,ALS O ß ER 
NUR SCHLAFEN WÜRDE, PHYLLIS ? 

~ 7 / ~ 

' — v i ; 

a EINEM MORD WAR NIE DIE REDE, SCHON GAR NICHT VOM 
MORD AM SOHN MEINES MEISTERS. SO WAR'S NICHT ABGE­
MACHT. NEIN, ICH BIN GANZ UND 6AR UNSCHULPIÖ. 



IN DERSELBEN WACHT BETRITT EIN 
FREMDER PIE TABERNA PER MANSIO* UND 
VERLANGT EIN ZIMMER FuR EINE NACHT 
EINEN BECHER WEIN, EIN GEBRA­
TENES HÜHN1ERBEIN, BROT UND 
EINE SCHALE WASSER. 

14 

KTA&ERNA IN PER HERBERGE * * MÄPCHEN * * * HERR 



UNGLAUBLICH, WIEVIEL KRAFT IN SO 
I EINEM KERLCHEN STBCK1. PER 

KAMPF MIT DIESEM-— FUSCINUS 
MAT IHN DER KLEINE GENANNT— 
HAT MICH GANZ SCHÖN ANGESTRENGT. 

ABER MEIN MESSER HAT MICH 
WIEDER MAL 6ERETTET- HÄ HÄ. 

\ \ \ i \s /—r 

P S JETZT MUSS ICH MEIN GEWAND 
JEN. 

JVERDAMMT, ICH BKAVCUB 
FRISCHES WASSER. 

A DIRNE 
2 SILBERMÜNZEN 

GRAFFITO AN PER WAND HINTER BETT: 

SIEHE HINTEN IM QUELLENVERZEICHNIS ZU 







* KUPFERMÜNZEN VON GERINGEM WERT 
* * WAHNSINNIGER 



MÜNZEN : SIEHE HINTEN IM QUELLEN­
VERZEICHNIS ZU S. 38 





* EINER, PER GEGEISSELT WkRPEN SOLLTE. 
* * * GABEITRÄGER", EINER, PER GEKREUZIGT WIRP. 



DIE V E R F O L G U N G V O N wsci-

W$*MoRPER AUF D E M 
ÏOROM BUEB ERFOLGLOS. 
P E R KERL, VERFLUCHT S E I 

(?R B E I M JUPITER, K O N N T E 

UNS A L L E N E N T W I S C H E N . 

NIE M E H R W U R D E E R IN 

UNSERER STADT GESEHEN. 
P E R T A T V E R D Ä C H T I G E 

S K L A V E U R S C S A B E R 

W U R P E V O N Z W E I A M T S ­

D I E N E R N A U F G E G R I F F E N 

U N P Z U S E I N E M H E R R N , 

M E I N E M V A T E R M A R C U S 

A U R E L J D S CILTUS,GE-

B R A C H T . I M M E R N O C H 

K U N G E N D I E STRENGEN, 
ABER G E R E C H T E N WORTE 
MEINES V A T E R S IN MEINEN 
O H R E N ' . „ U R S E ' ; SAGTE E R , 

„ K R A F T A L T E N R E C H T S DER 

R Ö M E R K Ö N N T E I C H ALS 
D E I N HERR DICH Z Ü C H T I G E N 

U N D T Ö T E N , WEIL D U EIN 
T O D E S W Ù ' R D I G E S V E R -

B R E C H E N B E G A N G E N 

HAST, DOCH P A S 
T U E ICH N I C H T . ICH 

W E R D E DIR A B E R 

P A S ?ECVL\\)W^, 
D E I N E N S K L A V E N " 

LOHN, DER IN ALL 
D E N J A H R E N Z U E I ­

N E M KLEINEN V E R M Ö ­

G E N A N G E W A C H S E N \STf 

W E G N E H M E N . " N A C H 

E I N E R U N S E N D L O S E R ­

S C H E I N E N D E N P A U S E BE­
F A H L E R D E N AMTS D I E -

NeRN.l/RSUS MITZUNEH­
M E N UND I H N VOR D A S GÈ-

um vnsmt K O L O N I E 

Z U B R I N G E N . ußSUS 
VUUI2PE D A R A U F U N T E ? 

T O R M 6 N T I S / D E N F O L T E ­

R U N G E N , mWhl, U N D E R 

G E S T A N D A U C H B A L D S E I ­

N E S C H Ä N D L I C H E T A T . 

STELLT E U C H V O R ; M E H R E R E 

MONATE S C H O N H A T T E E R 

D I E S E M F R E M D E N D I E B E S ­

G U T V E R K A U F T ' . R I N G E , 

A R M R E I F E , H A L S K E T T E N 
UND M A N C H M A L A U C H 
KOSTBARE S T A T U E T T E N . 
V O M G E R I C H T WüRPE E R 
A P S A X A P A M N A T U S , D . H . 
A U F L E B Z E I T E N ZUR A R ­
B E I T / M S T E I N B R U C H A M 
R H E N U S VERURTEILT. D O R T 
MI/SSTÉ ER,ALS MINDERWER­
T I G E R S T R A F S K L A V E , A L S 
S E R V D S P O E N A E J A S S Ü 0 E R 
S C H W E R A R B E I T L E I S T E N UND 
PES NACHTS F U S 5 6 E L E N K K E T -
TEN T R A G E N . BEI U N S Z U 
HAI /5E G E S C H A H IN DERSEL­
B E N NACHT, IN DER f USCI N U S 
ERMORDET WURDE E I N 
ZWEITES UNGLÜCK. OL U S 
ERLAG SEINER BLUTVER­
G I F T U N G . Z W E I B R Ü D E R 
HATTE ICH FAST GLEICH­
Z E I T I G VERLOR E N . ES BLIEB 
M I R NUR N O C H A L B A N U S . 
G L Ü C K L I C H E R W E I S E W A R 
E R E I N A U S G E Z E I C H N E T E R 
METZGER ER WÖRDE BE­
STIMMT EINMAL IN VATERS 
F U S S S T A P F E N TRETEN... 



„0 FUSCINUM, 0 OLUS, O FUSCINUM. 0 OLUS, WAAR UND KRATZTE SICH PIE WANGEN EINE PER FRAUEN NEIGTE SICH MIT ENTBLÖSS-
0 EILIOS M É O S * " RIEF MEINE MUTTER BLUTIG. TER B R Ü H UND AUFGELÖSTEM HAAR ÜBER 
IMMER WIEDER VERZWEIFELT. AUS PER NACHBARSCHAFT TRAFEN WEITERE FUSCINUS. SIE WAR EINST SEINE AMME. 

U N S E R G A N Z E S H A U S W A R E R F Ü L L T V O N 

D E M G E S A N G U N D D E M D U F T DES R A U C H E R -

W E R K S , D A S V E R B R A N N T W U R D E . N U N L E G T E 

M A N O L U S - S E I T L I C H A B G E D R E H T - N E B E N 

F U S C I N U S A U F S B E T T E R W A R W I E F U S C I N U S 

M I T W A R M E M W A S S E R G E W A S C H E N E I N G E ­

S A L B T U N D M N G E K L E I D E T WORDEN. SOFORT 
V E R S T Ä R K T E N D I E K L A G E W E I B E R 

DEN GESANG - KALT LIEF ES MIR ÜBER DEN 
RÜCKEN. 
UNTERDESSEN KÜMMERTE SICH MEIN VA­
TER UM PAS BEGRÄBNIS. ZUERST MELDETE 
ER DEN BEIDEN BÜRGERMEISTERN DEN TOD 
SEINER SÖHNE, DANACH LIESS ER EINE 
BAHRE ANFERTIGEN, WORAUF MEINE B R Ü ­
DER &EIDE ZUbA FRIEDHOF GETRAGEN UND 
AUCH GEMEINSAM VERBRANNT WERDEN 
SOLLTEN. ER SUCHTE EINEN PLATZ AUF 
PEM FRIEDHOF AUS, NAHE PER STRASSE, 
DAMIT DIE VORBEIREISENDEN DIE NAMEN 
SEINER SÖHNE AUF DEM STEIN GUT 

LESEN UND IHRER IN EHRFURCHT GEDEN­
KEN KONNTEN. ER KAUFTE BEIM TÖPFER 
EINE URNE UND GAB DEM STEINHAUER DEN 
AUFTRAG, PEN 6RAB5TEIN NACH SEINEN 
VORSTELLUNGEN ZU GESTALTEN. 
IN DER NACHT WAREN WIR ALLE INDER 
KÜCHE UM DEN HERD VERSAMMELT, 
GEDACHTEN PER TOTEN, UND MEIN VA ­
TER TRAT ALLEINE INS FREIE, UM DEN 
T0TEN6EISTERN EINE HANDVOLL GEKOCH­
TER ß o H N E N ZUZUWERFEN. 
GUTGESINNT SOLLTEN DIE MANEN MEI­
NE BRÜDER IM TOTENREICH EMPFANGEN. 
AM TAG PER PEERPIGUN6 VERSAMMELTEN 
SICH VIELE MENSCHEN IN UNSEREM 
HAUS. UNSERE VERWANDTEN WAREN AUCH 
DA. AUSSER MEINEM ONKEL RICHTETE 
ABER NIEMAND EIN WORT AN MICH. 

MERK DIR KLEINER^ 5Ä6TE ER,, DAS 
GRAB IST DER ORT PES EWIGEN VER­
WEILENS, WO ALLES WEITERGEHT, WENN 
ALLES AUFGEHÖRT HAT. " ICH VfcKSANK IVI 
LANGES NACHDENKEN. MEIN VATER HATTE 

** OH,... MEINE SÖHNE 

MIR DOCH ERZÄHLT, PER TOP SEI EIN NICHTS, 
E I N E W I G E R S C H L A F . . . 
P L Ö T Z L I C H R I S S E N M I C H L A U T E T R O M P E T E N S T Ö S S E 

A U S M E I N E N G E P A N K E N . P E R L E I C H E N Z U G ! 

H A T T E S I C H S C H O N I N B E U / E G U N G G E S E T Z T . 

A N D £ £ S P I T Z E D E S Z U G E S S P I E L T E N Z W E I 

M U S I K A N T E N , G E F O L G T V O N M E H R E R E N 

K L A G E W E I B E R N , W E L C H E E I N E N L O B G E S A N G 

A U F M E I N E B R Ü D E R A N S T I M M T E N . H I N T E R 



IHNEN TRÜGEN VIER UNSERER VERWANDTEN 
PIE BAHRE AUF PEN SCHULTERN. PA ME BEN 
SCHRITTEN WIR, VATER, MUTTER, ALBANUS UND 
ICH. DANACH SCHLÖSSEN SICH UNSERE VER­
WANDTEN UNP FREUNDE AN, UND ZUHIN­
TERST FOLGTEN UNSERE NACHBARN. 

LANGSAM ZOG DER LEICHENZUG DURCH 
PIE GANZE STADT HINAUS ZUM FRIEDHOF 
AUSSERHALB DER STADTMAUER. 
ENDLICH HATTEN WIR DEN FRIEDHOF ERREICHT. 
AUF PER USTRINÀ, DEM VERBRENNpSS-

PLATZ, STAND PER SCHEITERHAUFEN SCHON 
BEREIT, UND DIE AMPHOREN MIT WEIN 
UNP WASSER ZUM ABLÖSCHEN PER 6LUT 
EBENFALLS. JETZT HOBEN PIE TRÄGER PIE 
BAHRE AUF PEN SCHEITERHAUFEN, DIE KLAGE­
WEIBER UNP PIE MUSIKANTEN VERSTUMM­

TEN. EINEN LETZTEN BLICK 
KONNTE ICH AUF MEINE B R ü -
PER WERFEN. EINIGE FRAUEN 
LEGTEN KUCHEN UND RÄUCHER-
WERK, SOWIE HÜHNER UNP EIN 
FERKEL AUF DIE BAHRE UND AUF 
PCM SCHEITERHAUFEN. MEINE 
MUTTER GAB MEINEN BRÜDERN 
PEREN TUNIKEN MIT AUF DEN 

NUN WAR ES SOWEIT: ZWEI MEINER VER­
WANDTEN ZÜNDETEN MIT ABGEWANDTEM 
GESICHT DEN SCHEITERHAUFEN AN, 
BALD SCHON ZÜNGELTEN PIE FLAMMEN 
UND LECKTEN AN DEN G E W Ä N D E R N MEI­
NER TOTEN BRÜPER. DIE UMSTEHEN DEN 

S T I E S S E N I M M E R W I E D E R L A U T P I E N A M E N 
P E R V E R S T O R B E N E N A U S : 
„ O L U S E T F U S C I N E V A L E T E . SIT VOBIS T E R R A 
UEVlSl"-„OlU$ U N D F U S C I N E L E B E T W O H L , 
P I E E R P E SEI E U C H LEICHT." N A C H P E M PAS 
F E U E R N I E D E R G E B R A N N T W A R , L Ö S C H T E N M E I ­
N E V E R W A N D T E N P I E G L U T M I T W A S S E R 
U N D W E I N . M E I N V A T E R , M E I N E M U T T E R , 
A L B A N U S U N D ICH S U C H T E N A U S P E R 
A S C H E DIE V E R B R A N N T E N K N O C H E N S T Ü C K ­
C H E N M E I N E R B R Ü D E R HERAUS U N P 
W U S C H E N SIE S O R G F Ä L T I G M I T D U F T E N D E N S ~ 
Ö L E N . 

AUF EINEN RÄUCHERKELCH, PEN MEIN 
VATER AUFGESTELLT 
HATTE, UND IN DEM 
HOLZKOHLE Gtf/HTE, 
LEGTEN WIR KÖKN- / 
CHEN VON WEIH- / 
EAUCH. / 

NUN SCHÜTTETEN WIR PIE ASCHE IN DIE TONER 
NE URNE, BEDECKTEN PIE ÖFFNUNG MIT EI­
NEM GROSSEN KIESELSTEIN UNP STELLTEN 
SIE SORGFÄLTIG IN PIE VORBEREITETE GRUBE. 
PIE TONSCHERBEN PER IM FEUER GEPLATZ­
TEN GEFÄSSE, PIE ADF PEM SCHEITER 
HAUFEN ÛESTANPEN HATTEN, SOWIE 
DEN REST PER BRANPASCHË SCHÜT­
TETEN WIR RINGS UM DIE URNE. 
RASCH STELLTE ICH NOCH MEIN 
TÖNERNES HÜNDCHEN PAZU, 
PAS ICH VON PRISCA ERHALTE! 
HATTE. MEIN VATER FÜLLTE 
SCHLIESSLICH PIE GRUBE MI 
ERPE. NUN OPFERTE MEIN V/ 
TER NOCH EIN KLEINES SCHWEINA 

PENN NUR SO WAR ES SICHER, PASS PAS 
GRAB EINE GEWEIHTE UNVERLETZLICHE 
STELLE SEIN WüRPE. VOR PER HEIMKEHR IN 

DIE STAPT HATTEN AUCH WIR UNS EINEM REl-
NIGUNSRITUAL ZU UNTERZIEHEN. WIR 
MUSSTEN PURCH PIE FLAMMEN EINES KLEI­
NEN FEUERS SCHREITEN UND WURDEN MIT 
WASSER BESPRENGT DANACH GALTEN 

WIR WIEDER ALS REIN, PENN PIE BERÜH­
RUNG MIT PEN TOTEN HATTE UNS VERUN­
REINIGT WENIGE TAGE SPÄTER VERSAM­
MELTEN WIR UNS ERNEUT AM GRABE MEINER 
BRÜDER, UM PAS FEIERLICHE LEICHENMAHL 

EINZUNEHMEN. ENPUCH KONNTE UNSER 
LEBEN U/IEPER PEN GEWOHNTEN 

GANG NEHMEN. 

OLV'ANOŒ 
IT ' IVSCI INWS'AN 

TI 

U 



* HAUS EINER REICHEN FAMILIE, SOU. „ PALAZZO '.' 



WIR WERDEN ES SEHR USTI G 
HABEN. 

SCHAPE, PASS ICH NICHT 
MITKOMMEN PARF. 

PU KANNST PICH JA ALS 
MÄDCHEN VERKLEIDEN,., 

DU BLÖDE GANS, WAS 
ERLAUBST DU DIR». 

VIEL 5PASS BEIM BADEN, UND DENKT 
DARAN, FRECHE MÄDCHEN GEHÖREN 
FRÜH INS BETT 

6EAFFIT0 AN PER WANP: SIEHE HINTEN 
IM QUELLENVERZEICHNIS ZU SAS. 



HIER EIN AS FÜR. DEN EINTRITT I p E , NOCHMALS SOVIEL! PAS IST 
t i n A o WK D E N t i r i I p E R P R E I S FÜR MÄNNER. . . 

MEINE ACHSEL-HÖHLEN SINp NOCH ETWAS GE­
RÖTET VOM ENTFERNEN PER HAARE... ABER 
HEUTE NACHT WW MEIN RUFUS,.. 

VT 

HOFFENTLICH STIEHLT MIR NICHT 
WlgPER J E M AMP DIE Ä TUNICA. 

D I E S E S B A D E G E S C H I R R 
G E H Ö R T E EINST M E I N E R 
M U T T E R , H Ü B S C H IST 
E S , N I C H T W A H R 
M A R U L I N A ? 

Z U E R S T S C H A B E ICH 
DIR M I T P E R 5TRIGILIS 
D E N S C H M U T Z VOM 
R O C K E N , N A C H H E R 
P A R F S T P U M I C H 
Q U Ä L E N 

^KÖRPERSCHABEP. 



TU NICHT 10, ALS 09> PU AUS WACHS WÄRST. 
SCHWITZEN I S T Ö B Ü N P I SCHLUPF NACH­
HER NUR WiEPER IN PIE HOLZ* 



EIN SOMMERTAG 

G f M F W - Ï Ï - V l R - i - D ' f t A M - À V û «N-
GtADIÀTÓRVN\ * PAW A • VW ' PVG • 

ÀVGV5TÂE • flVRACVM • W H ' XVI• KAL• SEPT 

DES L.ATTIUS GEMELLUS, PES BÜßGERMEISTERS 
UND OBERPRIESTERS UNSERES HERRN UND KAI' 
SERS, ACHT GLAPIATO RENPAARE WERDEN IN 
AUGUSTA RURACUM AM 1?, UNP «.TAU VOR DEN 
KALENPEN DES SEPTEMBERS* KÄMPFEN-

HURRA.GLADIATOREN-
KÄMPFELVOR EINEM 
JAHR HÄTTE ICH DAS NOCH 
NICHT LESEN KÖNNEN... 

DAS IST JA LUCIUS 
ATTIUS GEMELLUS/DER 
BÜRGERMEISTER PER­
SÖNLICH. ER SCHEINT 
ES EILIG ZU HABEN. 

VAS T R Ä U M S T DU 
SCHÖNES, SILVANE? 

... DAS TRIFFT SICH GUT, PRISCA-
WIR HABEN DIE EINMALIGE GELEGEN­
HEIT, DIE GLADIATOREN DES BEVORSTE­
HENDEN KAMPFES VON NAH ZU SEHEN. 

DIE LUFT IST REIN, DER BÜRGER­
MEISTER WEG, NICHTS HINDERT 
UNS, IN SEIN HAUS ZU TRETEN. 
BEI IHM SIND SIE NÄMLICH 
ZU GAST. 

... WIR 
MÜSSEN 
ZUM SCHREI-

SILVANE... 

iE 
WELCH EINE ÜBERRASCHUNG ! 
WAS BRINGT DICH UND DEINE 
FREUNDIN ZU MIR ? 

...SIE TRAINIEREN IN DER 
SÄULENHALLE. IHR KÖNNT 
IHNEN EINE WEILE ZI/SEHEN. 

* AS. UND 41 AUGUST GRAFFITO AN DER WADSWANP: SIEHE 
HINTEN IM QUELUNVERZEICHNIS ZU S.42 



Wie geht's weiter? 

Fortsetzung der Geschichte im zweiten Teil: 
«Prisca und Silvanus. Die Zerstörung von Augusta Raurica» 

(erscheint 1996) 

Eine Vorschau findest Du 
auf der nächsten Seite 



SO, LIEBE KINPER, ES 1ST Z E I T . EINE 
PAUSE E I N Z U S C H I E B E N . ICH BIN 
MÜPE. 

A C H , URGROSSVATER, JETZT, W O ' S GERADE SO RICHTIG SPANNEND WIRD. 
K A N N S T DU DOCH NICHT A U F H Ö R E N . 

ES GESCHAH A N P E N IPEN PES AUGUSTUS, IM J A H R , 
ALS KAISER PECIUS Z U M ZWEITEN MAL KONSUL WAR * 

- M F 

EIN E R P B E B E N LEGTE UNSERE STAUT TEILWEISE 
IN TRÜMMER, ES GAB ToTE UND VIELE VERLETZTE . 

AUCH CICHA, 
MEINE TREUE 
HÜNPIN, WURFE 
VON EINEM 
NIEPERSTURZEN-
PEN B A L K E N 
ERSCHLAGEN. 

ZUM GLÜCK WURPEN PIE GLAPIATORENSPIELE 
NICHT ABGESAGT, SONDERN LEPIGUCH UM 
EIN PAAR WOCHEN VERSCHOBEN. 

VON NUN A N HIELT ICH MICH IMMER 
HÄUFIGER IM HAUSE VON AULUS 
LICINIUS CRE5CÈNS A U F . . . 

IM JAHR PARAUF TRATEN PRISCA UNP ICH UNSERE ERSTE"GROSSE REISE A N , WIR 
MUSSTEN IN AVENTICUM EINE KOSTBARE BRONZESTATUE ABLIEFERN. 

PIE REISE WAR LANG UNP ABENTEUERLICH, UNP WIR HATTEN G&NÙ6ENP ZEIT. 
UNS UBER BEJPE OHREN INËINANPER Z U VERLIEßEN. 

EINIGE JAHRE SPÄTER VERSETZTE PIE NACHRICHT, PASS PIE A L A M A N N E N STELLEN­
WEISE P E N LIMES PURCHBROCHEN MATTEN, PIE EINWOHNER VON RAURICA IN A N G S T 
UNP S C H R E C K E N . 

IM J A H R 2?3 K A M ES ZU SCHRECKLICHEN K Ä M P F E N IN AUGUSTA RAURICA UND Z U R 
Z E R S T Ö R U N G DER G A N Z E N STADT. D A M A L S K A M AUCH MEINE GELIEBTE PRISCA UMS LEBEN. 

SEIT EINEM JAHR NUN L E B E ICH 
HINTER P E N H O H E N MAUERN PES 
KASTELLS A M RHENUS. 

SPATER ERFAHRT IHR ALLE EINZEL­
H E I T E N . WOLLT IHR P A N N WIEPER 
ZUHÖREN ? 

* 13. AUGUST ISO fl. Chr. 



Fünf Generationen: der Stammbaum von Prisca und Silvanus 

M A R C U S A U R E U U S C I L T U S , 
SILVANUS ' V A T E R 

AULUS LICINIUS CRESCENS, 
PRISCA S VATER 

REGINUS, GEBOREN AM 
27- APRIL 253 n. Chr. 

IM JAHRE 288 n.Chr • 
HEIRAT PES REGINUS MIT OER 
VIEL J Ü N G E R E N MACETIA. 

IHR EINZIGER SOHN • RUFUS, 
GEBOREN IM JAHRE ZS9n.Chr. 
VON PIESER GENERATION 1ST IM 
BUCH JEPOCH NICHT Q\€ REDE. 

I 
IM JAHRE 309 n.Chr : HEIRAT 
DES RUF US MIT MARIA PATERNA 

VALERIA AUGUSTILLA, 
SILVANUS7 MUTTER 

SILVANUS,GEBOREN AM 1.MA1 
239n.Chr. SEINE BRÖPER :  

FUSCINUS, OLUS UNP ALBANUS 

A RAURICA, PRISCAS 
VERSTORBENE MUTTER 

LICINIA PRISCA GEBOREN AM 
A.JULI 240 n.Chr. 
IHR BRÜDERCHEN STARB BEI 
OER GEBURT 

I 
21. JUNI 255 n.Chr. : HEIRAT 
VON PRISCA UNP SILVANUS 

X 
I H R E K I N D E R : 

SILVI NA, 
5. JUNI 

GEBOREN AM 
260 n.Chr 

J L 
IM JAHRE 275n.Chr-- HEIRAT 
VON SILVINA UNP 
PUBLJUS AULIUS MEMUSUS. 
IHRE EHE BLIEB KINDERLOS. 

IHRE KIN PER : PRlTTUSA, 
PRIMUS UNP MELO. 
SIE HÖREN IM JAHRE 321 n.Chr 
IHREM URGROSSVATER, PEM 
ALTEN SILVANUS ZU, WIE ER 
IHNEN SEINE LEBENSGESCHICHTE 
ERZÄHLT. 

5 I 



In zwei Comic-Bänden hast Du erfahren, welch ereignisreiches, abenteuerliches Leben Prisca und 
Silvanus vor über 1500 Jahren in ihrer Heimatstadt Augusta Raurica verbracht haben. 

Kennst Du die RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA? 
Nur zehn Kilometer von Basel entfernt, am Dreiländereck Schweiz/Deutschland/Frankreich, 
kannst Du jederzeit die interessante Römerstadt besichtigen. Über 22 Sehenswürdigkeiten für Jung 
und Alt stehen zur Auswahl: 



Comic-Geschichte und historischer «Zeitplan»: die Jahreszahlen 

Im ersten Comic-Band (Augster Museumshefte 15): 
Jahr Historische und lokale Ereignisse ab Seite 

239 n.Chr. 
240 n.Chr. 
248 n.Chr. 

Am selben Tag ... 

Zur gleichen Zeit... 

Am Abend ... 

In derselben Nacht... 

Am anderen Morgen 

Am folgenden Tag ... 

Einige Tage später ... 
Ein halbes Jahr später 

Am darauffolgenden Tag 
250 n.Chr., im Sommer . 

Silvanus kommt am 1. Mai in Augusta Raurica zur Welt 
Albanus und Olus versuchen, Silvanus das Gehen beizubringen 
An einem schönen Frühlingstag lernt Silvanus Prisca kennen 
verletzt sich Olus, Silvanus' Bruder, in der Metzgerei und erkrankt 
an einer Blutvergiftung 
beobachten Prisca und Silvanus Ursus, den Sklaven des Metzgers, 
wie er mit einem Fremden auf der Bücke «krumme Geschäfte» macht 
liegt Olus im Fieber. Fuscinus und Silvanus holen Satto, den Medicus; 
auf dem Weg wird Fuscinus von hinten erstochen 
übernachtet Fuscinus' Mörder in der Taberna der Mansio 
Olus aber stirbt an Blutvergiftung 
schlendern Prisca und Silvanus über den Markt auf dem Forum 
und entdecken den «Kerl» von der Brücke 
Es kommt zur Verfolgungsjagd. Der Unbekannte entwischt 
verhaften Amtsdiener Ursus. Das Gericht verurteilt ihn zu 
lebenslanger Arbeit im Steinbruch 
werden Silvanus' Brüder, Olus und Fuscinus, verbrannt und begraben 
wird eine Rinderherde aus dem Jura nach Augusta Raurica getrieben 
Silvanus, Prisca und ihre Cousine Marulina liefern in der grossen 
Domus am Stadtrand («Palazzo») Fleisch ab 
besuchen Prisca und Marulina die Frauenthermen 
sind Gladiatorenspiele angesagt. Prisca und Silvanus betreten das 
Haus eines der beiden Bürgermeister, bei dem die Gladiatoren zu 
Gast sind 

1 2 
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33 
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Im zweiten Comic-Band (Augster Museumshefte 18): 
Jahr Historische und lokale Ereignisse ab Seite 

Am 13. August 
250 n.Chr. ... legt ein Erdbeben Augusta Raurica in Trümmer 10 

Nach dem Erdbeben ... beginnt man die Stadt voller Eifer wieder aufzubauen i ; 
Ende August 250 n.Chr. . .. finden die Gladiatorenspiele im Amphitheater von 

Augusta Raurica statt 15 
Im März 251 n.Chr. ... tritt Silvanus bei Crescens seine Lehre als Bronzegiesser an 16 
Im Mai 252 n.Chr. ... reisen Prisca und Silvanus gemeinsam nach Aventicum 17 
Zwei Tage später ... erreichen sie die Petra Pertusa (Pierre Pertuis bei Tavannes) 18 
Am selben Abend ... kommen sie in Petinesca (Studen bei Biel) an 19 
Am anderen Morgen ... begeben sie sich zum Tempelbezirk von Petinesca, um zu opfern 20 
Am selben Abend ... gelangen sie nach Aventicum, wo sie von Titus Tertius Severus 

empfangen werden 23 
Zwei Tage später ... wird die Dea Aventia eingeweiht 29 



Am folgenden Morgen . 
Unterwegs ... 

Am 21. Juni 255 n.Chr. . 
Am 27. April 258 n.Chr. 
TmJuli 259 n.Chr. ... 

Am 5. Juni 260 n.Chr. .. 

Um 270 n.Chr. ... 

Eines Abends .. 

In derselben Nacht ... 

Am anderen Morgen ... 

Ein paar Tage später ... 

Einige Monate später .. 
Ab 273 n.Chr. ... 

Im selben Jahr ... 

275 n.Chr. ... 
284-305 n.Chr. ... 

Im Jahre 321 n.Chr. .. 

. brechen sie zur Rückreise nach Augusta Raurica auf 
erzählt Silvanus Prisca, wie Severus ihren Vater im Militär 
kennengelernt hat. Ein Wegelagerer überfällt die Reisenden 

.. heiraten Prisca und Silvanus in Augusta Raurica 

...kommt Reginus, Priscas und Silvanus' erstes Kind, zur Welt 
besuchen Prisca und Marulina eine Theateraufführung. Erste Gerüchte 
von Alamanneneinfällen gehen um und versetzen die Leute in Angst 
wird Silvina, Priscas und Silvanus' zweites Kind, geboren, und 
Marulina verlässt mit ihrer Familie Augusta Raurica, weil sich die 
Gerüchte von Alamanneneinfällen verstärken. Die Alamannen 
durchbrechen stellenweise den Limes, doch Augusta Raurica bleibt 
glücklicherweise (noch) verschont 
verschlechtern sich die Zeiten zusehends. Viele Menschen verlassen 
die Stadt, die allmählich zu verwahrlosen beginnt. Iason, der reiche 
Schmuckhändler, vergräbt seinen Besitz 
um 273 n.Chr. verlässt die 13jährige Silvina verbotenerweise das Haus 
und wird in der Unterstadt überfallen. Prisca rettet ihr das Leben, wird 
aber selbst Opfer eines Massakers 
ist Silvanus Zeuge von brutalen Strassenkämpfen. Interne Thronfolge­
wirren im römischen Imperium oder erneute Übergriffe durch die 
Alamannen führen zu diesen Kämpfen und zur kompletten Zerstörung 
der Stadt 
berichtet Satto, der Medicus, über das Massaker beim Sodbrunnen in 
der Unterstadt, wo Prisca ums Leben gekommen ist 
erzählt Crescens seinen Enkeln Reginus und Silvina die Geschichte 
vom Trojanischen Pferd, in der Hoffnung, sie damit aufzuheitern 
erzählt Satto Einzelheiten über jene blutigen Strassenkämpfe 
baut das Militär unter Mithilfe der Zivilbevölkerung eine Befestigung 
auf «Kastelen». Das ehemalige Amphitheater wird als Kiesgrube 
benützt. Teile des Theaters werden geschleift, man braucht die so 
gewonnenen Steinquader dringend beim Bau der Befestigungsmauer. 
Die Kalkbrennöfen laufen auf Hochtouren 
lernt Silvina Publius Aulius Memusus kennen. Die Zivilbevölkerung 
richtet sich auf «Kastelen» notdürftig ein. Auch Silvanus lebt jetzt mit 
seiner Familie dort und übt zusammen mit seinem Sohn Reginus das 
Bronzegiesserhandwerk aus 
heiraten Silvina und Memusus 
errichten Militäreinheiten das Castrum Rauracense, das Kastell am 
Rhein (heute Kaiseraugst), wo Silvanus als alter Mann lebt und seinen 
Urenkeln aus seinem langen Leben erzählt 
spaziert der alte Silvanus mit seinen Urenkeln zum Hafen, wo gerade 
verschiedene Handelsschiffe einlaufen oder gelöscht werden. Mit dem 
Blick auf das Kastell und den Rhein endet die Geschichte von Prisca 
und Silvanus 
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Quellen 

Vorbemerkungen 

Die Quellennachweise zu den Einzelfunden erfolgen vom oberen Teil der Bildseiten nach unten. Die 
Bildnachweise finden sich dort, wo die Objekte bzw. archäologischen Befunde zum ersten Mal abge­
bildet sind. 

Allgemeines 
Zur römischen Tracht: V. Müller-Vogel, Römische Kleider 

zum Selbernähen. Baselbieter Heimatbuch 15 (Liestal 
1986), 7Iff. (= Augster Blätter zur Römerzeit 5 [Augst 
19861); G. Roche-Bernard/A. Ferdière, Costumes et Tex­
tiles en Gaule Romaine. Collection Hesperides (Paris 1993) 
7ff. 

Schuhe: J. Göpfrich (mit Beiträgen von G. Rupprecht und D. 
Baatz), Römische Lederfunde aus Mainz (Mainz 1991) 
sowie nach Rekonstruktionen im Römerhaus Augst: R. 
Laur-Belart, Verwaltungsbericht für das Jahr 1965. Römer­
haus und Museum Augst. Jahresbericht 1965, 30ff. Abb. 
21-25 und Laur-Belart 1966, Abb. 19. 

Frisuren: nach römischen Skulpturen und Münzportraits: K. 
Fittschen, P. Zanker, Katalog der römischen Portraits in den 
Capitolinischen Museen und den anderen kommunalen 
Sammlungen der Stadt Rom. 1. Kaiser- und Prinzenbildnis­
se. Beiträge zur Erschliessung hellenistischer uund kaiser­
zeitlicher Skulptur und Architektur 3 (Mainz 1985); H. 
Jucker, D. Willers (Hrsg.), Gesichter. Griechische und römi­
sche Bildnisse aus Schweizer Besitz (Bern 1982); M. Berg­
mann, Studien zum römischen Portrait des 3. Jahrhunderts 
n.Chr. Antiquitas Reihe 3, Band 18 (Bonn 1977); J.P.C. 
Kent, B. Overbeck, A.U. Stylow, Die römische Münze 
(München 1973). 

Handwerker: A. Burford, Künstler und Handwerker in Grie­
chenland und Rom, Band 24 (Mainz 1985); H. Blümner, 
Technologie und Terminologie der Gewerbe und Künste bei 
Griechen und Römern, Band 1-4 (Leipzig/Berlin 19122, 
Nachdruck Hildesheim 1969). 

Architektur (Säulen, Mauern, Dachformen, Strassenportiken 
usw.): Adam 1989; Martin-Kilcher 1983, Abb. S. 38/39; 
42/43 und 53; Conolly 1979. 

Wandmalereien: W. Drack, Die römische Wandmalerei der 
Schweiz. Monographien zur Ur- und Frühgeschichte der 
Schweiz 8 (Basel 1950); W. Drack et al., Römische Wand­
malerei aus der Schweiz (Feldmeilen 1986); Kraus/von 
Matt 1973; B. Kapossy, Römische Wandmalereien aus 
Münsingen und Holstein. Acta Bernensia 4 (Bern 1966) 
sowie in Anlehnung an Originalfunde aus Augst (Römermu­
seum Augst; nach H.P. Otten, unpubliziert). 

Schrift (Stein- und Bronzeinschriften, Ritzinschriften «graffi­
ti»): Schwarz 1988; Furger 1989, 32ff.; Walser 1967; Wal­

ser 1979/80; G. Walser, Römische Inschrift-Kunst. Römi­
sche Inschriften für den akademischen Unterricht und als 
Einführung in die lateinische Epigraphik. Ausgewählt, pho-
tographiert und erläutert von G. Walser (Wiesbaden 1988); 
L. Bakker, B. Galsterer-Kröll, Graffiti auf römischer Kera­
mik im Rheinischen Landesmuseum Bonn. Epigraphische 
Studien 10 (Köln/Bonn 1975); Otten 1990. 

Stadt- und Überlandstrassen: Walser 1967; Römerwege. Voies 
romaines. Revue Schweiz Suisse Svizzera Switzerland 
3/1992 (Westroute) und 6/1992 (Ostroute); R. Hänggi, Zur 
Baustruktur der Strassen von Augusta Rauricorum. Mit 
einem Exkurs zu den Latrinen. JbAK 10, 1989, 73ff.; 
E. Schmid, Über gerundete Knochenbruchstücke aus dem 
römischen Strassenkies von Augusta Raurica. In: Festschrift 
Alfred Bühler. Basler Beiträge zur Geographie und Ethnolo­
gie. Ethnologische Reihe 2 (Basel 1965) 333ff. 

Namen 
Allgemein vgl.: W. Schulze, Zur Geschichte lateinischer Eigen­

namen (Berlin 1933); L. Bakker, B. Galsterer-Kröll, Graffi­
ti auf römischer Keramik im Rheinischen Landesmuseum 
Bonn. Epigraphische Studien 10 (Köln/Bonn 1975) 30ff.; 
Howald/Meyer 1940 (Register); Walser 1979/80 (Register). 

Prisca (Anredefall: Prisca), die Hauptdarstellerin, nach dem 
auf dem Grabstein der Prisca Iulia aus Augst überlieferten, 
jedoch in römischer Zeit seltenen Namen: Riha 1987, 9If. 
Abb. 31. 

Aulus Licinius Crescens (Anredefall: Aule Ticini Crescens), 
Vater der Prisca. Willkürlich zusammengesetzt; Crescens 
bzw. Cresces ist ein häufiger Name (ein Cresces war ein 
bekannter Fabrikant von Tonlampen). 

Tiberius Ingenuius (der «Freigeborene») Satto (Anredefall: 
Tuberi Ingenui Satto), der Medicus (Arzt) und Freund von 
Priscas Vater. Grabinschrift von Basel: Walser 1979/80, IL 
Teil, Nr. 212. 

Marulina (Anredefall: Marulina), Priscas Cousine. Grabin­
schrift aus Augst: Walser 1979/80, II.Teil, Nr. 213. 

Gaius (Anredefall: Gai), Sklave des Medicus. Häufiger Name. 
Pollux (Anredefall: Pollux), das Pferd des Medicus; mythologi­

scher Name: Junkelmann 1990, 61. 
Cicha (Anredefall: Cicha), die Hündin. Altes keltisches Wort 

für Hund. Nach einer Mosaikinschrift aus Oberweningen 



(ZH): CIXA VICIT («Cixa [sprich Kicha] hat gesiegt»): V. 
von Gunzenbach, Die römischen Mosaiken der Schweiz. 
Monographien zur Ur- und Frühgeschichte der Schweiz 13 
(Basel 1961) 167f., Taf. 18; R. Fellmann, La Suisse gallo-
romaine. Cinq siècles d'histoire (Lausanne 1992) 175 Abb. 
132. 

Silvanus (Anredefall: Silvane), der Hauptdarsteller. Häufiger 
Name (silva = «Wald»; Silvanus war auch der Waldgott). 

Valeria Auguslilla (Anredefall: Valeria Augustilla), Silvanus' 
Mutter. Augustilla nach einer Widmung bzw. eingeritzten 
Inschrift in einem silbernen Fingerring: s. Kommentar zu 
Seite 9. 

Marcus Aurelius Ciltus (Anredefall: Marce Aureli Cilte), Silva­
nus' Vater. Unsere moderne Kombination häufig vorkom­
mender Namen. Ciltus verrät noch die keltische Abstam­
mung, vgl. z.B. Walser 1979/80, II. Teil, Nr. 200. 

Olus und Fuscinus (Anredefall: Ole und Fuscine), Silvanus' 
Brüder. Nach einem Grabstein für die gemeinsam verstorbe­
nen Brüder Ole und Fuscinus aus Augst: s. Kommentar zu 
Seite 43. 

Albanus (Anredefall: Albane), Silvanus' dritter Bruder. Häufi­
ger Name, z.B. als Besitzermarke eingeritzt auf einem Sau-
censchälchen aus Terra Sigillata aus Augst (Inv.-Nr. 
1907.2195): Furger 1989, 21. 

Lucina (Anredefall: Lucina), Hebamme bei Silvanus' Geburt, 
eigentlich der Name der römischen Geburtsgöttin. Verbrei­
teter Name, belegt z.B. in der Gegend von Nyon. 

Phyllis (Anredefall: Phylli), Sklavin im Elternhause des Silva­
nus. Verbreiteter griechischer Name. 

Secundina (Anredefall: Secundina), eine Sklavin im Elternhaus 
des Silvanus. Häufiger Name. 

Sabinus (Anredefall: Sabine), Sklave im Elternhause des Silva­
nus. Nach einem Grabstein eines Sabinus aus Augst: Walser 
1979/80, II. Teil, Nr. 224. 

Ursus (der «Bär»; Anredefall: Urse), untreuer Sklave im 
Elternhause des Silvanus. Verbreiteter Name. 

Sucus (Anredefall: Suce), der Töpfer: s. Kommentar zu Seite 
38. 

Tato (Anredefall: Tato). Seltener, keltischer Name (z.B. in Lau­
sanne bezeugt). 

Octavia (Anredefall: Octavia), die Bäckersfrau aus einer 
Taberne. Häufiger Name. 

Primus (Anredefall: Prime), ein Freund Silvanus' und Sohn der 
Octavia: Als Besitzermarke eingeritzt auf die Unterseite 
eines Saucenschälchens aus Terra Sigillata aus Augst (Inv.-
Nr. 1964.2386). 

Lucius Attius Gemellus (Anredefall: Luci Atti Gemelle), einer 
der beiden damaligen Duumvirn (Bürgermeister) von Augu­
sta Raurica: nach einer Ehreninschnrift, die den Priester und 
Duumvir (...) Attius(?) Gemellus nennt, gefunden 1671 in 
der Nähe des Theaters. Martin 1987, 7f. Abb. 2; Drack/Fell-
mann 1988, 600 Anm. 2; Laur-Belart/Berger 1988, 23. 

Taurus (der «Stier»; Anredefall: Taure), ein gefeierter Gladia­
tor. Nach einer Ritzinschrift zu zwei gemalten Gladiatoren 
beidseits einer Mauernische in Augst, Insula 9: TAVRVS 
CLAM(a)TVS = etwa «Taurus, der Bejubelte»: unpubliziert 
(Archiv Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst, 1966.52, Details 
15a-c). 

Zinnen der Kastellmauer von Kaiseraugst nach Rekonstruktion 
von R. Moosbrugger, Zeichnung E. Offermann: Kaufmann-
Heinimann/Furger 1984, Abb. 7. 

Fenstergitter in Anlehnung an Rekonstruktionen in Xanten 
(D), Kempten (D) und im Augster Römerhaus (nach div. 
Originalfunden aus Augst usw.): A. Mutz, Römische Fen­
stergitter. Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für 
Urgeschichte 48, 1960/61, 107ff. 

Korbsessel nach Kalksteinrelief aus einer Grabkammer in 
Köln-Weiden (D): H.G. Horn (Hrsg.), Die Römer in Nord­
rhein-Westfalen (Stuttgart 1987) Abb. 434. 

Krug mit Trinkbecher nach Originalen aus dem Gräberfeld 
Kaiseraugst-Stalden, Grab 551: Martin 1976, Taf. 37,D2 
und Grab 5: Laur-Belart 1947, Abb. 6,10. 

Seite 8 
Torbeschläge nach Originalen aus Winkel, Seeb (Kt. Zürich): 

O. Germann, Römische Scheunentorbeschläge. Ur-Schweiz 
20, 1956, 23ff. Abb.19-21. 

Gebär stuhl nach einem Terrakottarelief aus Ostia (I): R. 
Jackson, Doctors and Diseases in the Roman Empire. Bri­
tish Museum Publications (London 1988) 99 Abb.24; Alla-
son-Jones 1989, 28ff. Abb. 9; Heinz 1993, Abb. 32; Coulon 
1994, 28f. 

Bett in Anlehnung an ein Grabrelief des späten 2. Jahrhunderts: 
G. de la Bédoyère, The Finds of Roman Britain (London 
1989) 107 Abb.63,c. 

Seite 9 
Fingerring der Augustilla Originalfund aus Augst: Martin 

1987, 32 Abb. 22; Riha 1990, 3If. Taf. 2,22; 90. 
Zahnanhänger Originaler Hundeeckzahn aus Augst: Riha 

1990, 74 Taf. 31,731. 
Hänge-Oellämpchen aus Bronze Originalfund aus Augst, Insu­

la 34: Furger 1989, 62 Nr. 4. 
Schüssel Originalfund aus Augst, Insula 41: Martin-Kilcher 

1987/1994, 44 Abb. 19,7. 

Seite 10 
Wickelkind mit Hündchen in Anlehnung an eine Ex-voto-

Steinskulptur aus Gallien (F) und weitere Bildnisse mit 
Wickelkindern: E. Planson, C. Pommeret, Les Bolards. Le 
site gallo-romain et le musée de Nuits-Saint-Georges (Côte-
d'Or). Guides archéologiques de la France (1986) Abb. 21; 
Chr. Landes (Hrsg.), Catalogue de l'exposition: Dieux 
guérisseurs en Gaule romaine (Lattes 1992) 238 Nrn. 
57-62; Allason-Jones 1989, 28ff. Abb. 10; Coulon 1994, 47. 

Räucherkelch nach Originalen aus Augst und Trier (D): E. 
Gose, Gefässtypen der römischen Keramik im Rheinland. 
Bonner Jahrbücher, Beiheft 1 (Kevelaer 1950) Taf. 42,443. 

Schlangenbild nach einer Wandmalerei aus Pompeji (I): Fröh­
lich 1991, Taf. 12,2. 

Merkur- und Larenstatuette im Hausaltar nach Originalen aus 
Augst: Kaufmann-Heinimann 1977, Taf. 23-25 Nr. 32 und 
Taf. 52-54 Nr. 52. 



Metzgerei nach einem Relief aus Rom (I), Trastevere: M. Balt-
zer, Die Alltagsdarstellungen der treverischen Grabdenk­
mäler. Trierer Zeitschrift 46, 1983, 97f. Abb. 57. 

Waage nach Originalen aus Augst: Mutz 1983. 
Herdkette nach Originalfunden aus Augst und anderswo: Laur-

Belart 1966, 30 mit Abb. 18; Chr. Farka, S. Kladink, O. Kla-
dink, in: Fundberichte Römische Kaiserzeit. Fundberichte 
aus Österreich 28, 1989, 212 Abb. 683; Manning 1989, 
101 f. bes. Abb. 271. 

Seite 12 
Türsturz nach zahlreichen Beispielen, z.B. aus Pompeji (I) oder 

Ostia (I): Adam 1989, Abb. 344 und 412. 
Spielschwerter aus Holz nach einem Originalfund aus Ober­

aden (D): S. von Schnurbein, Eine hölzerne Sica aus dem 
Römerlager Oberaden. Germania 57, 1979, 177ff. 

Seite 13 
Maulesel und Ochse mit Wagen in Anlehnung an Grabreliefs 

aus Metz (F) und Trier (D): Cüppers 1987, 119 Abb. 59 und 
121 Abb. 61; allgemein: Garbsch 1986. 

Seite 14 
Tranchier- und Metzgermesser nach Originalfunden im 

Römermuseum Augst: Furger 1985, Abb. 7,3.4; Tomasevic-
Buck 1980, Abb. 6,2.3. 

Reibschüssel nach zahlreichen Originalfunden aus Augusta 
Raurica: z.B. Furger 1989, 263 Abb. 78,2.3; 79,4.5; 83,20. 

Korb nach Rekonstruktionen antiker Korbformen: W. Gaitzsch, 
Antike Korb und Seilerwaren. Schriften des Limesmuseums 
(Aalen 1986) 48ff. 

Seite 15 
Brot Rekonstruktion nach Originalfunden aus Pompeji (I): M. 

Währen, Römisches Brot. Ur-Schweiz 20, 1956, 19ff.; Hür­
bin 1994, Abb. 8. 

Graffito an der Wand in der Bäckerei: (GENIAL)IS IN 
PISTRINA S(E) GRAVAT = «Genialis betrinkt sich in der 
Backstube», nach einem Wandverputzfragment von der 
Insula 29 in Augst: Römermuseum Augst, Inv.-Nr. 
1969.16742; Otten 1990, 139 Anm. 12. 

Seite 16 
Brücke in Anlehnung an die römischen Brücken in Vaison-la-

Romaine (F): W. Heinz, Strassen und Brücken im römi­
schen Reich. Antike Welt. Zeitschrift für Archäologie und 
Kulturgeschichte, Sondernummer 1988, Abb. 55; Rimini, 
Rom und Quintodecimo (I): C. O'Connor, Roman Bridges 
(Cambridge 1993) Abb. 18; 45; 46. - Vgl. auch M. Schaub, 
Die Brücke über den Violenbach beim Osttor von Augusta 
Rauricorum (Grabung 1969.52). JbAK 14, 1993, 135ff. 

Flussschiffe nach Originalfunden aus Yverdon (VD) und 
Bevaix (NE) am Neuenburger See: G. Kaenel, Les barques 
gallo-romaines d'Yverdon-les-Bains. In: Ph. Curdy, G. 
Kaenel, M.-J. Roulière-Lambert (Hrsg.), Les Celtes dans le 
Jura. L'âge du Fer dans le massif jurassien (800-15 av. J.-C.) 
(Yverdon 1991) 125ff. bes. Abb. 170; B. Arnold, Batellerie 
gallo-romaine sur le lac de Neuchâtel. Archéologie Neuchâ-
teloise 12 und 13 (Saint-Blaise 1992) bes. Band 2 Abb. S. 
37. 

Seite 18 
Nussspiel nach A. Rieche, Römische Kinder- und Gesell­

schaftsspiele. Schriften des Limesmuseums Aalen 34 
(Aalen 1984) lOff. und Martin-Kilcher/Zaugg 1983, 110; 
Coulon 1994, 71 f. 

Seite 19 
Versteinerung (lyncurium = Luchsstein, Belemnit) nach römer­

zeitlich als «Souvenirs» aufgelesenen Stücken aus Augusta 
Raurica: O. Abel, Albschosssteine und Luchssteine. Vorzeit­
liche Tierreste im deutschen Mythus (Jena 1939) 8Iff.; Chr. 
Ratsch, A. Guhr, Lexikon der Zaubersteine aus ethnologi­
scher Sicht (Graz 1989) 109f.; E. Schmid, Ein Mammut­
zahn und ein Jurafossil aus Augusta Raurica. Baselbieter 
Heimatbuch 11 (Liestal 1969) lOOff.; A.R. Furger, Was ist 
mit dieser Muschel los? Römerbuben als begeisterte Samm­
ler. In: Helveticus N.F. 3 (Solothurn 1983) 180ff. 

Seite 20 
Wandknickschüssel nach Originalfunden aus Augusta Raurica: 

W.C. Alexander, A. Pottery of the Middle Roman Imperial 
Period in Augst. Forschungen in Augst 2 (Augst 1975) Taf. 
7,18E. 

Scheibenfibel nach einem Original aus Augst, Insula 24: Riha 
1979, 186f.Taf. 61,1607. 

Seite 21 
Ruhender Hund nach einem bronzenen Schlüsselgriff aus 

Augst: Kaufmann-Heinimann 1977, 135 Taf. 145,227; 
Schibler/Schmid 1989, Abb. 28; Furger et al. 1992, Abb. S. 
42. 

Graffito an der Hauswand AMO TE SVCVR(r)E - «ich liebe 
Dich, komm und hilf». Solche persönlichen Nachrichten 
finden sich normalerweise in Kleininschriften auf 
Schmuckgeschenken, so auch diese Inschrift, die einge-
punzt auf einer kleinen, verzinnten Bronzefibel aus Augst 
steht (Inv.-Nr. 1924.546): G.E. Thüry, «Amo te sucure». 
Bemerkungen zu einer Augster Fibelinschrift. JbAK 1, 
1980, 97f. 

Graffito PRIMVS C V M SILVINA = «Primus mit Silvina». Die 
beiden Namen sind für Bewohner von Augusta Raurica 
bezeugt (eingeritzte Besitzerinschriften auf Terra sigillata-
Gefässen, Inv.-Nr. 1963.5913 und 1964.2386); die 
«geschwätzige» Redewendung findet sich - allerdings mit 
anderen Namen - auf einem Graffito aus Pompeji (I): Kren-
kel 1963,41. 



Meilenstein Gesamterscheinung und Schriftbild nach einem 
ganz erhaltenen Original aus Dully bei Nyon (VD); Inschrift 
mit Distanzangabe A(ugusta) R(aurica) I (Meile) in Anleh­
nung an das Fragment von Mumpf (AG): Walser 1967, 65 
Nr.29 und 92 Nr. 47. - Die Inschrift ist - wie üblich - stark 
abgekürzt. Ihr vollständiger Wortlaut: 

IMP(eratori) - CAES(ari) 
T(ito) • AEL(io) • HADR(iano) • ANTON 

INO • AVG(usto) • PIO • Pontifici) • M(aximo) • CO(n)S(uli) • 
II • DESIGN(ato) • III • P(atri) • P(atriae) 

A(ugusta) • R(aurica) • I • (mille passus) 

Seite 23 
Kornmühle nach der Rekonstruktion in der Augster Brotback­

stube: Hürbin 1994, Abb. 17. 
Kochstelle in Anlehnung an ein im Augster Römerhaus wieder­

aufgebautes Original: R. Laur-Belart, [Gründung und 
Betrieb des Römermuseumsl Die Neueingänge des Jahres 
1962. Römerhaus und Museum Augst. Jahresbericht 1962, 
3ff. Abb. 11. 

Eisenpfanne und Kochtopf nach Originalen aus Augusta Rauri­
ca: Furger 1985, Abb. 6 und 18. 

Schweinekopf nach einer Wandmalerei aus Pompeji (I), Casa 
del Maiale: Fröhlich 1991, Taf. 13,1 ; A. Gerhard-Witteveen, 
A. Koster, Duur en Duurzaam. Römische Bronzegefässe aus 
der geldrischen Flusslandschaft (Gelderland 1992) Abb. S. 
26. 

Seite 25 
Allgemeines zur Medizin: H. Matthäus, Der Arzt in römischer 

Zeit. 1: Literarische Nachrichten - archäologische Denk­
mäler. Schriften des Limesmuseums Aalen 39 (Stuttgart 
1987); H. Matthäus, Der Arzt in römischer Zeit. 2: Medizi­
nische Instrumente und Arzneien. Archäologische Hinter­
lassenschaften in Siedlungen und Gräbern. Schriften des 
Limesmuseums Aalen 43 (Stuttgart 1987); R. Jackson, Doc­
tors and Diseases in the Roman Empire (London 1988); 
A. Krug, Heilkunst und Heilkult. Medizin in der Antike 
(München 1985); Heinz/Riha 1993. 

Bronzelaterne nach einem Original aus dem Versteckfund eines 
römischen Arztes in Kaiseraugst: Riha 1986, 95 Abb. 33; 
Furger 1989, 62 Abb. Nr. 8. 

Arztschrank und -Utensilien nach Originalen verschiedener 
Fundorte und einer Reliefdarstellung auf einem Sarkophag 
aus Ostia (I): Heinz 1993, 25ff. bes. Abb. 23; Krug 1985, 
bes. Abb. 12. 

Truhe nach einem rekonstruierten Fund aus Eckartsbrunn (D): 
M. Kemkes, Bronzene Truhenbeschläge aus der römischen 
Villa von Eckartsbrunn, Gde. Eigeltingen, Lkr. Konstanz. 
Fundberichte aus Baden-Württemberg 16, 1991, 299ff. Abb. 
39. 

Dreibein-Klappgestell mit Räucherbecken nach einem Ori­
ginalfund aus Augst: Kaufmann-Heinimann 1977, 120f. 
Taf. 119-123 Kat.-Nr. 189; Martin 1987, 21 Abb. 14-16. 

Asklepiosstab nach einer Wandmalerei aus Pompeji (I), Casa 
del Maiale: Fröhlich 1991, Taf. 13,1. 

Selbstkocher bzw. Samowar (Authepsa) nach einem Original 
aus dem Versteckfund eines römischen Arztes in Kaiser­
augst: Furger 1985, Umschlagbild. 

Medikamentenkästchen nach Originalfunden aus Wehringen 
und Xanten (D): Heinz 1993, 55f. Abb. 69; Krug 1985, 79 
Abb. 20. 

Wagen und Pferdegeschirr nach einem Relief am berühmten 
Grabmonument («Igeler Säule») aus Igel (D): P. La Baume, 
Die Römer am Rhein. Sammlung Rheinisches Land 4 
(Bonn 1973) Abb. 13/14; J. Mersch, La Colonne d'Igei. Das 
Denkmal von Igel. Historisch-ikonographische Studie 
(Luxembourg 1985) sowie in Anlehnung an verschiedene 
Originalfunde mit Darstellungen von Pferdegespannen: 
Junkelmann 1990, 64ff. Abb. 59; 63; 69; 74; Lefèbvre 1990, 
70ff.Kat.-Nr. 47; 49; 51; 55. 

Seite 27 
Skalpell nach Orginalfunden aus Augusta Raurica und aus dem 

Arztgrab von Bingen (D): Riha 1986, 8If. Abb. 26 Taf. 
56,619 bis 57,631; Heinz 1993, 45 Abb. 33,1-5; 47. 

Reibstab aus Glas im Töpfchen nach einem Originalfund aus 
Augst: Riha 1986, 41ff. Taf. 14,120; 67,120. 

Seite 28 

Schreibtäfelchen aus Holz mit Schreibgriffel (stilus) aus Eisen 
nach Originalfunden aus Vindonissa (AG) und Augusta 
Raurica: H.R. Wiedemer, Römische Schriftdenkmäler aus 
Vindonissa (Brugg 1967); Martin-Kilcher 1983, 107. 

Geflügeltes Wort «homo homini lupus» von Plautus (Asin. 495) 
nach Lexikon der Alten Welt (Zürich/Stuttgart 19651, 
Zürich/München 19902) 3430. 

Türschloss in Anlehnung an originale Riegelschlösser aus 
Augusta Raurica, von der Saalburg (D) und anderswo: Jaco-
bi 1897, Abb. 73-76 Taf. 44-45. 

Amboss nach einem 35,7 kg schweren Original aus Augst: 
Mutz 1976, 24f. Abb. 20. 

Schmelzgrube nach einem Originalfund aus Augst, Insula 31 : 
R. Laur-Belart, Auf den Spuren der römischen Bronzegies-
ser von Augusta Raurica. Sondernummer der Metallwerke 
AG Dornach (Oktober 1970) 25; Martin 1978, Abb. 1 und 
20. 

Werkzeuge und Gussform: nach Originalfunden aus Augusta 
Raurica: Mutz 1976, Abb. 20-23; Martin 1978, Abb. 15 und 
19; R. Steiger, Gussform für einen Löffel. Römerhaus und 
Museum Augst. Jahresbericht 1967, 38ff. 

Blasebalg nach Originalen verschiedener Fundorte und antiken 
Abbildungen: Weisgerber/Roden 1985, Abb. 1; 2; 9; 21 und 
24. 

Römische Schnellwaage nach einem Originalfund aus Oster­
burken (D): Mutz 1983, 17f. Abb. 9. 

Bronze statuette des Vulcanus (Schmiedegott) nach einer origi­
nalen Statuette aus Augst, Insula 31, Haus 4 (Bronzegiesse-
reü): Kaufmann-Heinimann 1977, 48 Taf. 44,43. 

http://70ff.Kat.-Nr


Rollenkappenfibel nach einem Original aus Hohenwutzen, 
Kreis Bad Freienwalde (D): A. Leube, Die römische Kaiser­
zeit im Oder-Spree-Gebiet. Veröffentlichungen des 
Museums für Ur- und Frühgeschichte Potsdam 9 (Berlin 
1975) 76 Taf. 7,2. 
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Wagenbeschläge (Kipfen) mit Bronzeköpfchen in Anlehnung an 
Originalfunde aus Kiefersfelden, Nordheim und Mainz (D): 
Garbsch 1986, 59ff. Kat.-Nr. 42-43; Ch.W. Röring, Unter­
suchungen zu römischen Reisewagen (Koblenz 1983) Taf. 
5,1. 
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Taberne mit Thermopolium (für warme Getränke), Amphoren­
gestell, steiler Treppe und Holzgeländer nach Befunden aus 
Herculaneum (I): Andreae 1973, Abb. S. 8; Adam 1989, 
Abb. 480-482; Conolly 1979, 56f. 

Schöpfkelle (simpulum) aus Bronze nach W. Hilgers, Lateini­
sche Gefässnamen. Bezeichnungen, Funktion und Form 
römischer Gefässe nach den antiken Schriftquellen. Beihef­
te Bonner Jahrbücher 31 (Düsseldorf 1969) 56f. und 279L; 
A. Dosi, F. Schnell, Pasti e vasellame da tavola. Vita e 
costumi dei Romani antichi 2 (Rom 1986) Abb. S. 82. 

Bacchus-Büste am Dreibein-Klappgestell mit Räucherbecken 
nach einem Originalfund aus Augst: Kaufmann-Heinimann 
1977, 120f. Taf. 121,189 (siehe auch S. 25). 

Graffito an der Laubenwand im Obergeschoss: TECVM IN 
MAN(sione) - «mit Dir in die Herberge (ins Bordell)», 
nach einem Wandverputzbruchstück aus Augst, Insula 29: 
Römermuseum Augst, Inv.-Nr. 1965.11188, unpubliziert). 

Graffito über der Treppe: TITANVS = «Titanus (war hier)», 
nach einem Wandverputzfragment aus Augst-Kastelen, 
Insula 7: Römermuseum Augst (1932, ohne Inv.-Nr.) Otten 
1990, Abb. 1; Furger 1989,21. 

Den Graffiti «Camilla», «Primus», «Secundus» und «Secorini-
us» liegen antike Namen zugrunde. Zu den Augster Graffi-
to-Funden Seco(ri)nius und Primus vgl. Furger 1989, 21. 

Figürliche Wandmalereien nach Originalen aus Pompeji (I) 
und Herculaneum (I): Andreae 1973, 80 Kat.-Nr. 266; 
Kraus/von Matt 1973, Abb. 223; 275; 276. 
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Kienspanhalter aus Augst: Furger 1989, Abb. S. 62 (Nr. 6); 
Steiger et al. 1977, 224f. Abb. 97,17.29. 

Graffito an der Wand hinter dem Bett MI(n)XIMVS IN 
LECTO FATEOR PECCAVIMVS HOSPES / SI DICES 
QVARE NVLLA MATELLA FVIT = «Pinkelten wir auch 
ins Bett - ich geb' zu, das war schlecht, mein Herr Gastwirt; 
fragtest Du aber <warum>; Nachttopf war keiner zur Hand.» 
(Wandinschrift aus Pompeji, I): Krenkel 1963, 72. 

Figürliche Wandmalereien nach Originalen aus Pompeji (I) 
und Herculaneum (I): Kraus/von Matt 1973, Abb. 226; 275. 

Fussgängersteine zum Überqueren der Strasse nach einem 
(seltenen!) Befund in Augusta Raurica: Laur-Belart/Berger 
1988, Abb. 162 (viel häufiger in Pompeji, I: vgl. z.B. 
Kraus/von Matt 1973, Abb. 71-72). 
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Kleidung des Offiziers nach einem Grabrelief aus Rom (I) 
sowie nach verschiedenen Ausrüstungsgegenständen und 
Rekonstruktionen: Bishop/Coulston 1993, Abb. 85,2; 92,9; 
116; Junkelmann 1986, Taf. 40; G. Süsskind, A. Wigg 
(Red.), Der römische Limes in Deutschland (Stuttgart 1992) 
Abb. 26. 

Radnabe nach Garbsch 1986, 34ff. Abb. 13-17. 
Hauptforum mit Basilica nach den Befunden in Augst: Laur-

Belart/Berger 1988, 44ff. Abb. 34-36; Trunk 1991, 154ff. 
Abb. 94. 

Statuenaufstellung auf dem Forum nach Befunden in nordafri­
kanischen Städten: G. Zimmer, Locus datus decreto decu-
rionum. Zur Statuenaufstellung zweier Forumsanlagen im 
römischen Afrika. Bayerische Akademie der Wissenschaf­
ten, Philosophisch-historische Klasse, Abhandlungen neue 
Folge 102. Veröffentlichungen der Kommission zur Erfor­
schung des antiken Städtewesens (München 1989) Abb. 1 
und 14-15. 

Marktszene nach Wandmalereien im Haus der Iulia Felix in 
Pompeji (I): nach einem Stich des 18. Jahrhunderts, repro­
duziert in: U. Heimberg, A. Rieche, Colonia Ulpia Traiana. 
Die römische Stadt. Planung Architektur Ausgrabung (Köln 
1986) Abb. 78, sowie nach einer Rekonstrution von D. 
Macaulay, Eine Stadt wie Rom. Planen und Bauen in der 
römischen Zeit (München 19751, Taschenbuchausgabe 
Zürich 19781 19835). 

Seite 37 

Hecht nach einem (selten erhaltenen!) römischen Knochenfund 
aus Kaiseraugst: Römermuseum Augst Inv.-Nr. 1968.1674; 
J. Desse, Identification de pièces rachidiennes de poissons 
du site romain de Augst et Kaiseraugst (Bâle-Campagne et 
Argovie, Suisse). JbAK 6, 1986, 145f. Abb. 1. 

Eier nach originalen Eierschalenfunden aus Augst: Bruchstück 
an einem bronzenen Eierlöffel (E. Riha, W.B. Stern [mit 
Beiträgen von M. Martin und Ph. Morel], Die römischen 
Löffel aus Augst und Kaiseraugst. Archäologische und 
metallanalytische Untersuchungen. Forschungen in Augst 5 
[Augst 19821 lOf. Abb. 2) und Splitter aus dem Lehmboden 
einer Küche in Insula 30 (Schibler/Schmid 1989, 37). 

Gänse und vor allem Hühner waren häufig geschlachtete Nutz­
tiere; ihre Knochen finden sich entsprechend zahlreich in 
wohlhabenderen Häusern: Schibler/Furger 1988, 26f. Abb. 
24-26; Schibler/Schmid 1989, 6 und 39. 

Weinamphoren nach zwei Originalfunden aus Kaiseraugst-
Schmidmatt: Furger 1989, Abb. 84 und 88; Martin Kilcher 
1987/1994, 358ff. Taf. 137-166. 

Glasgefässe nach Originalfunden aus Augst und Kaiseraugst: 
Rütti 1991. 



Reiterstatue nach Original funden und verschiedenen Rekon­
struktionen, z.B. aus Miseno (I), sowie in Anlehnung an die 
beiden lebensgrossen Bronze-Reiterstatuen aus Augst, Insu­
la 28: G. Macchiaroli (Hrsg.), Domiziano/Nerva. La statua 
equestre. Una proposta di ricompositione. Soprintendenza 
archeologica per le province di Napoli e Caserta (Napoli 
1987) Abb. 42 und 48-49 Taf. 1-7; J. Bergemann, Römische 
Reiterstatuen. Ehrendenkmäler im öffentlichen Bereich. 
Beiträge zur Erschliessung hellenistischer und kaiserzeitli­
cher Skulptur (Mainz 1990) Taf. la; 3b; 5a; 12a; 56; 60; B. 
Janietz Schwarz, D. Rouiller et al., Rekonstruktion und 
Gusstechnik der beiden Pferde aus dem Bronzeschrottfund 
in der Insula 28 in Augusta Raurica (Arbeitstitel). Forschun­
gen in Augst (in Vorbereitung). 

Topf mit Graffito SVCVS nach Originalfunden aus Augusta 
Raurica: Furger 1989, 225 Abb. 21; 78,1 sowie 264 (mit 
weiteren Belegen). Sucus ist wahrscheinlich der Name eines 
einst in Augusta Raurica tätigen Töpfers. Er hat seinen 
Namen allerdings bereits vor dem Brand in die noch wei­
chen Tongefässe eingeritzt. 

Terracotta-Hündchen nach mehreren fragmentarischen Ori­
ginalfunden aus Augusta Raurica sowie nach einem kom­
pletten Original aus Zurzach. Im 3. Jahrhundert waren aller­
dings solche Terracottafiguren kaum mehr in Mode. Es 
handelt sich auf S. 38 also eher um ein «antikes» Terracotta-
Hündchen: V. von Gonzenbach, Die römischen Terracotten 
in der Schweiz, Band B: Katalog und Tafeln. Handbuch der 
Schweiz zur Römer- und Merowingerzeit (Bern 1986) 50 
Taf. 111,1. 

Silbermünze Antoninian des Kaisers Gordian III (238-244) = 
Silbermünze im Wert von 2 Denaren bzw. 8 Sesterzen: nach 
Originalfunden aus Augusta Raurica; vgl. H. Mattingly et 
al., The Roman Imperial Coinage (RIC), Vol. 4, Part 3 (Lon­
don 1949) Taf. 3. 

Bronzemünze Sesterz des Kaisers Severus Alexander 
(222-235): nach Originalfunden aus Augusta Raurica; vgl. 
Coins of the Roman Empire in the British Museum (BMC), 
Vol. 6 (London 1962) Taf. 5. 

Seite 41 
Turm-Grabmal am Rande der Strasse nach der Rekonstruktion 

eines Grabbaus in Tarragona (E): von Hesberg 1992, Abb. 
86. 

Zwei Amtsdiener nach einer Rekonstruktionszeichnung bei G. 
Lenz-Bernhard, Ein Dosenortband aus der villa rustica 
Ladenburg «Ziegelscheuer». Archäologische Nachrichten 
aus Baden 36, 1986, 32ff. Abb. 8. 

Armbrustscharnierfibeln an den Gewändern der Amtsdiener, 
sog. «Armbrustfibeln», Vorform der «Zwiebelknopffibel», 
nach Originalfunden aus Augst: Riha 1979, 166f. Taf. 50. 

Schmuck nach Originalfunden aus Augusta Raurica: Riha 1990, 
125 Taf. 2,28; 133 Taf. 9,170; 135 Taf. 12,205; 210; 142 Taf. 
17,519; 148 Taf. 30,693-694; 150 Taf. 32,751-753. 

Gefängnisfenster nach Funden steinerner Fenstergewände aus 
Augst und Avenches (VD): unpubliziert bzw. J. Morel, in: 
Chronique archéologique 1991. Bulletin de l'association 
ProAventico 33, 1991, 126ff.Abb. 6. 

Eiserne Fussfesseln nach Originalfunden aus dem Kastell Kün-
zing (D): J. Garbsch, 125 Jahre Bayerische Handelsbank in 
München 1869-1994. Festschrift: Geschichten aus der 
Geschichte der Bayerischen Handelsbank [in Verbindung 
mit der Zusammenfassung von Kunstkalendern der Bank 
für die Jahre 1979-1993] Römischer Alltag in Bayern. Das 
Leben vor 2000 Jahren. (München 1994) 164. 

Steinbruch am Rhenus nach den Ergebnissen der Ausgrabun­
gen in Kaiseraugst im Jahre 1982: U. Müller, Ausgrabungen 
in Kaiseraugst im Jahre 1982. JbAK 6, 1986, 147ff. Abb. 
3-9; U. Müller, Ph. Rentzel, Ein weiterer römischer Stein­
bruch in Kaiseraugst. Archäologische, geologische und 
technologische Aspekte. JbAK 15, 1994, 177ff.. 

Zerteilen von Felsbrocken mit Hilfe von Keilen nach einer 
geläufigen antiken Abbautechnik: Adam 1989, 32ff. Abb. 
42. 

Steinhauerwerkzeuge: Eisenhammer, Zweispitz, Meissel und 
Eisenkeil nach Originalfunden aus dem Römerkastell Saal­
burg (D): Jacobi 1897, 230f. Abb. 34,2.3.5.6.15-17. 

Schnellwaage mit figürlichem Schiebegewicht nach verschie­
denen Originalfunden und Bruchstücken aus Augst: Mutz 
1983, z.B.Abb. 17; 20 und 26. 
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Aufbahrung der toten Knaben, Klageweiber und Leichenzug 

nach zahlreichen Grabreliefs*: Toynbee 1971, Abb. 8-11; 
Binder/Effe 1991, 71ff. Abb 1 und 2; Hinard 1987, 159ff.; 
Ariès/Duby 1989, 214f. bes. Abb. S. 160 und 215; P. Gri­
mal, Römische Kulturgeschichte (München/Zürich 19611, 
Frankfurt/Wien/Zürich 19692) Abb. 29; H. Blümner, Römi­
sche Privataltertümer (München 19113) Abb. 76; Allason-
Jones 1989, 28ff.; Marquardt 18862/1980, 340ff. (* die 
Trauerhaltung von sitzenden Personen ist auf Reliefs in der 
Regel mit angezogenem, umfasstem Knie dargestellt). 
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Brandbestattung nach Originalfunden und Rekonstruktionsver­

suchen aus Augusta Raurica und verschiedenen Orten in 
Schwaben (D) und anderswo sowie nach experimentellen 
Versuchen. In der Mitte des 3. Jahrhunderts findet der Über­
gang von der Brandbestattung zur Körperbestattung statt. 
Wir haben uns erlaubt, in unserer Geschichte eine der letz­
ten Brandbestattungen darzustellen: Fasold 1985, 184ff. 
Abb. 144; 146; Toynbee 1971, 43ff. bes. Abb. 9-11; Bin­
der/Effe 1991, 7Iff.; Hinard 1987, 195ff.; A. Werner, Versu­
che zur Rekonstruktion provinzialrömischer Brandbestat­
tungen vom Typ Bustum. In: M. Fansa (Hrsg.), 
Experimentelle Archäologie in Deutschland. Archäologi­
sche Mitteilungen aus Nordwestdeutschland Beiheft 4 
(Oldenburg 1990) 227ff. 

Scheiterhaufen, Grabbeigaben nach Originalbefunden und 
Beigaben im monumentalen Grabbau vor dem Osttor von 
Augusta Raurica: L. Berger (mit Arbeitsgruppe des Semi­
nars für Ur- und Frühgeschichte der Universität Basel), Die 
Grabungen beim Augster Osttor im Jahre 1966. JbAK 5, 
1985, 6ff. bes. 27ff. Abb. 17 Taf. 14-15; M. Schaub, Zur 
Baugeschichte und Situation des Grabmonumentes beim 
Augster Osttor (Grabung 1991.52). JbAK 13, 1992, 77ff. 
bes. 82f. Abb. 11. 



Tierbeigaben in Form von Schweinefleisch und Hühnern nach 
zahlreichen Funden von verbrannten Knochenresten in 
Brandgräbern, u.a. auch aus Augusta Raurica: Schibler/Fur­
ger 1988, 145f.Abb. 209,3.6. 

Urne, ein typisches Gefäss des späten 2. und frühen 3. Jahrhun­
derts nach Augster und Kaiseraugster Vorbildern: U. Müller, 
Ausgrabungen in Kaiseraugst 1989. JbAK 11, 1990, 83ff. 
z.B.Abb. 26. 

Räucherkelch: vgl. Räucherkelch, Kommentar zu S. 10. 
Leichenmahl gezeichnet aufgrund antiker Beschreibungen: 

Marquardt 18862/1980, 1. Teil 343ff.; sowie in Anlehnung 
anFasold 1985, Abb. S. 184 und 188. 

Grabstein mit Inschrift D M nach einem äusserst häufigen For­
mular D(is) M(anibus) = «den Manen» bzw. «den göttlichen 
Totengeistern»: L. Berger, S. Martin-Kilcher, Gräber und 
Bestattungssitten. In: Ur- und Frühgeschichtliche Archäolo­
gie der Schweiz 5. Die römische Epoche (Zürich 1975) 
147ff. Abb. 3; 10; 12; F. Graf, Offizielle und private Religi­
on in den gallischen Provinzen: die literarischen Quellen. 
In: Glaube, Kult und Gräber. Einführungskurse der Schwei­
zerischen Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte 5 (Basel 
1988) 5ff. 

Terracotta-Hündchen als Grabbeigabe nach einem Original­
fund aus Dillingen-Pachten (D): K. Kell, Das römische 
Brandgräberfeld von Dillingen-Pachten (Kr. Saarlouis). 
Bericht der Staatlichen Denkmalpflege im Saarland. Abtei­
lung Bodendenkmalpflege, Beiheft 3 (Saarbrücken 1994) 
30f. bes. Abb. 29 (vgl. auch S. 38). 

Grabplatte der Brüder Olus und Fuscinus nach einem Ori­
ginalfund aus Augusta Raurica: Schwarz 1988, 12 Abb. 5; 
Martin 1987, Abb. 107. 

OLV(s) • AN(norum) • XII 
ET • FVSCINVS • AN(nnorum) 

XVI • FVSCI • FILI 
H(ic) • S(iti) • S(unt) 

Olus, im Alter von 12 Jahren, und Fuscinus, im Alter von 16 
Jahren, Söhne des Fuscus. Hier liegen sie begraben. 
Die bisherige Deutung von Olus als «Kohlkopf» u.a. und als 
Sklavenname ist zu berichtigen. Olus ist die volkssprachli­
che Form des Vornamens Aulus: vgl. z.B. CIL (Corpus 
Inscriptionum Latinarum) VI 4/3, 38508 Iulia Oli Juli Philo-
musi (Hinweis von Bruno W. Häuptli). 

Übrige Grabbauten nach Rekonstruktionszeichnungen ver­
schiedener Originale aus Tarragona (E) und Haidra (Tune­
sien): von Hesberg 1992, 42f. Abb. 86 und 87. 
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Stühle nach römischen Reliefdarstellungen im Museum Arlon 
(B): Lefèbvre 1990, 73f. Kat.-Nr. 49; 78 Kat.-Nr. 52. 

Ovale Bronzeplatte Typische und häufige Form des 3. Jahrhun­
derts, nach Originalfunden aus Kaiseraugst und Rheinfel-
den-Görbelhof: T. Tomasevic-Buck, M. Peter, W.B. Stern, 
Ein Bronzedepotfund aus Augusta Raurica (Dorfstrasse 1, 
Kaiseraugst, Kt. Aargau). Bayerische Vorgeschichtsblätter 
49, 1984, 143ff. Abb. 2, Taf. 31,2; H. Bögli, E. Ettlinger, 
Eine gallorömische Villa rustica bei Rheinfelden. Argovia. 
Jahresschrift der Historischen Gesellschaft des Kantons 
Aargau 75, 1963, 5ff. bes. 44ff. Taf. 9,4; 10,1. 

Strassenszene beim Westtor mit Sichelentempel und Umfas­
sungsmauer nach einem unpublizierten Rekonstruktions­
versuch von Markus Schaub, basierend auf: M. Schaub (mit 
einem Beitrag von B. Rütti), Das Osttor und die Stadtmauer 
von Augusta Raurica (Grabung 1993.52). JbAK 15, 1994, 
73ff. bes. 9Iff. Abb. 33 und 44; zur Tempelanlage vgl. auch 
H. Cüppers et al., La civilisation Romaine de la Moselle à la 
Sarre. Vestiges Romains en Lorraine, au Luxembourg, dans 
la région de Trêves et en Sarre (Mainz 1983) Abb. S. 130 
und Abb. 104; E. Gose, Der gallorömische Tempelbezirk im 
Altbachtal zu Trier. Trierer Grabungen und Forschungen 7 
(Trier 1972) 259 mit Abb. U; Martin-Kilcher 1983, Abb. S. 
138f. 

Mit Girlanden geschmückter Tempel nach verschiedenen anti­
ken Wandmalerien und Reliefdarstellungen, die auch bei 
den Rekonstruktionen im Archäologischen Park Kempten 
im Allgäu (Cambodunum, D) als Vorbild dienten: G. Weber, 
APC Archäologischer Park Cambodunum. 1. Abschnitt. Der 
Gallorömische Tempelbezirk (Kempten 1989) 40ff. 

Im Bildhintergrund links hinten (ausserhalb des Bildes) wäre 
das Höhenheiligtum auf der Schauenburgerfluh sichtbar: 
Th. Strübin, Das gallo-römische Höhenheiligtum auf der 
Schauenburgerflue. Helvetia archaeologica 5, 1974, Nr. 18, 
34ff. Abb. S. 45; Th. Strübin et al., Ein gallo-römisches 
Höhenheiligtum auf der Schauenburgerflue. Baselbieter 
Heimatbücher 12 (Liestal 1973) 214ff. 
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Bassin mit Springbrunnen in Anlehnung an die Darstellung auf 
dem Augster Gladiatorenmosaik, Insula 30: Schmid 1993, 
90f. Taf. 3-4. 

Mosaikboden in der grossen Domus am Stadtrand in Augst, 
Insulae 41/47 (sog. «Palazzo»): Schmid 1993, 113ff. Abb. 
55. 

Trinkszene auf dem Triclinium* (Liegebett) im Oecus (Esszim­
mer) nach zahlreichen Grabreliefs, z.B. aus Bonn und 
Umgebung (D), aus Rom (I) und aus Pompeji (I): G. Bauch-
henns, Corpus signorum Imperii romani. Corpus der Skulp­
turen der römischen Welt. Deutschland, Band 3,1. Germania 
Inferior Bonn und Umgebung. Militärische Denkmäler 
(Bonn 1978) Taf. 28; H.G. Horn, Rheinisches Landesmuse­
um Bonn. Römische Steindenkmäler 2 und 3. Kleine 
Museumshefte 8 und 9 (Bonn 1981) 14f. bes. Abb. S. 15 
und 17 sowie 28f. bes. Abb. S. 29 und 31; K.M.D. Dunba-
bin, Wine and water at the Roman convivium. Journal of 
Roman archaeology 6, 1993, 116ff. Abb 28; Kraus/von Matt 
1973, Abb. 216 und 226 (* ob auch Frauen auf dem Triclini­
um liegend assen oder ob ihnen dabei ausschliesslich Stühle 
zugedacht waren, geht aus den schriftlichen und bildlichen 
Quellen nicht eindeutig hervor und ist daher umstritten). 

Graffito mit der Jagdgöttin Diana und Hirsch aus der Domus 
(sog. «Palazzo») am südlichen Stadtrand von Augst (Insulae 
41/47): Drack/Fellmann 1988, Abb. 107. 
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Badebetrieb nach Seneca, Epistulae 56, 1-3 (vgl. Heinz 1983, 
13 Anm. 17). - Vgl. auch Brödner 1983, 66ff.; Heinz 1983; 
Pasquinucci 1987, 17ff; Malissard 1994, 103ff. 



Frauenthermen (Augst, Insula 17) nach einem Rekonstrukti­
onsversuch von M. Schaub. In: F. Hoek, Die vorläufigen 
Ergebnisse der Grabung 1990.51, Flächen 1 und 2 (Augst-
Frauenthermen, Insula 17). JbAK 12, 1991, 97ff. bes. 114ff. 
Abb. 25; Laur-Belart/Berger 1988, 95f. Abb. 85. 

Apodyterium (Auskleideräum) mit hölzernen Schäftchen für die 
Kleiderablage nach den Stabianerthermen und dem Haus 
des Menander in Pompeji (I): Heinz 1983, 142ff. Abb. 47 
und 57; Pasquinucci 1987, 28f. Abb. 15-17. 

Sitzbank im Apodyterium nach Originalfunden aus Augst (Inv.-
Nr. 1960.2775) und Herculaneum (I): Bossert-Radtke 1992, 
91f. Taf. 43 Kat.-Nr. 59; Heinz 1983, Abb. 64 und 65; Pas­
quinucci 1987, 28f. Abb. 17. 

Sculponeae («Geschnitzte», unsere heutigen «Zoccoli» aus 
Holz) nach Originalfunden aus Vindonissa (Windisch, AG) 
und Champallement (F): Ch. Simonett, Führer durch das 
Vindonissa-Museum in Brugg (Brugg 1947) 39f. Taf. Ila; 
J.-B. Devauges, Circonscription de Bourgogne. Gallia 37, 
1979, 450f. Abb. 13. 

Badeszene im Tepidarium (Laubad) nach Beschreibungen, 
Ausgrabungen und Rekonstruktionsversuchen aus Pompeji 
(I) und Herculaneum (I): Pasquinucci 1987, 55f. Abb. 43 
und 48;61f. Abb. 51-52. 

Mosaikboden nach dem Originalfund aus den Augster Zen­
tralthermen, Insula 32, Mosaik II: Schmid 1993, 27ff. Abb. 
7 und 10. 

Strigilis («Striegel», Körperschaber) aus Bronze nach einem 
Originalfund aus den Augster Frauenthermen (Inv.-Nr. 
1938.5399): Riha 1986, 23f. Taf. 7,65. 

Baisamarium (Glasfläschchen mit duftendem Salböl) nach 
einem Originalfund aus Augusta Raurica (Inv.-Nr. AI987): 
Rütti 1991, 119f. Taf. 101,2347. 
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Caldarium (Heisswasserbad) nach Beschreibungen, Rekon­

struktionsversuchen und Ausgrabungen aus verschiedenen 
Orten in Italien: Pasquinucci 1987, 52f. Abb. 42; Heinz 
1983, 124ff. Abb. 137; 142ff.Abb. 152. 

Bronzener Mischhahn nach einem Originalfund aus Petinesca 
bei Biel (BE): A. Mutz, Römische Wasserhähnen. Ur­
Schweiz 22, 1958, 24ff.; Heinz 1993, Abb. 3 (Rekonstrukti­
on eingebaut im Kaltbad des Augster Römerhauses). 

Frigidarium (Kaltwasserbad) nach dem ergänzten Plan des 
Frigidariums in den Augster Frauenthermen: Laur-
Belart/Berger 1988, 95ff. Abb. 86-87. 

Brotverkäuferin innerhalb der Thermen in Anlehnung an die 
«Kuchenhändler, Wurstverkäufer und Zuckerplätzler» in 
Senecas Beschreibung des Badebetriebes in Baiae bei Nea­
pel (I): Epistulae 56, 3; vgl. Heinz 1993, 15. 

Badegeschirr nach einem Fund aus den Forumthermen von 
Pompeji (I) und nach einer Grabplastik aus Wintersdorf (D): 
Riha 1986, Abb. 1; Heinz 1983, 147ff. bes. Abb. 151 und 
161. 

Gemeinschaftslatrine nach den im Eingangsbereich von Ther­
menanlagen üblichen Latrinen, so z.B. in Ostia (I); Djemila 
(Cuicul, Algerien), Dougga (Tunesien) sowie nach einem 
Rekonstruktionsversuch von L. Dahm, in: Brödner 1983, 
Abb. T,14a; Heinz 1983, 91ff. bes. Abb. 110-111; L. Dahm, 
Trier Stadt und Leben in römischer Zeit (Trier 1991) Abb. 
48; R. Neudecker, Die Pracht der Latrine. Zum Wandel 
öffentlicher Bedürfnisanstalten in der kaiserzeitlichen Stadt. 
Studien zur antiken Stadt 1 (München 1994). 

Toilettenschwämme nach einer Textstelle bei Seneca: Epistulae 
ad Lucilium 70, 20. 

Achteckiges Steinbecken nach einem Originalfund aus Augusta 
Raurica (Inv.-Nr. 1955.1289), ausgestellt in der fabrica 
(Werkhalle) im Augster Römerhaus (unpubliziert). 
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Brunnen nach Originalfunden aus Augst (Insula 30), Kaiser­

augst (Schmidmatt) und Pompeji (I): Schibler/Furger 1988, 
Abb. 81; Bossert-Radtke 1992, 92 Abb. 19 Taf. 46, Kat.-Nr. 
61; Kraus/von Matt 1973, Abb. 71. 

Inschrift an der Wand in Anlehnung an eine aufgemalte 
Inschrift (dipinto) aus Pompeji (I): Krenkel 1963, 37f. (frei 
umformuliert von Markus Clausen, Rudolf Fellmann und 
Markus Peter). Die Inschrift lautet (mit aufgeschlüsselten 
Abkürzungen): 

L(uci) ATTI 
GEMELLI II(=duo) VIR(i) I(ure) D(icundo) FLAM(inis) 

AVG(usti) N(ostri) 
GLADIATORVM PARIA VIII(=octo) PVG(nabunt) 

AVGVSTAE RVRACVM 
XVII(=decimum septimum) XVI(-decimum sextum) 

KAL(endas) SEPT(embres) 
Haus eines der beiden Bürgermeister, Lucius Attius Gemellus, 

von Augusta Raurica: Wir haben dazu die Insula 30 mit dem 
berühmten Gladiatorenmosaik ausgewählt. Es handelt sich 
offensichtlich um das Haus eines reichen Bürgers von 
Augusta Raurica mit Kontakten zu Gladiatoren. L. Berger, 
Augusta Raurica. Insula XXX: Ausgrabungen 1959-1962. 
In: Studien zu den Militärgrenzen Roms. Vorträge des 6. 
Internationalen Limeskongresses in Süddeutschland. Bei­
hefte Bonner Jahrbücher 19 (Köln/Graz 1967) 98ff.; L. Ber­
ger, Gladiatores tunicati. In: Gestalt und Geschichte. Fest­
schrift Karl Schefold. 4. Beiheft zu Antike Kunst (Basel 
1967) 76ff; Berger/Joos 1969/70; Schmid 1993, 90ff. Abb. 
40; Drack/Fellmann 1988, 163f. Abb. 127; Laur-Belart/Ber­
ger 1988, 131ff. Abb. 126; Schibler/Schmid 1989, 35ff. bes. 
Abb. 60 und 64; Schibler/Furger 1988, 80ff. Abb. 101 und 
105; Martin-Kilcher 1983, Abb. 11 Of. 

Pferdegespann mit Wagen in Anlehnung an verschiedene anti­
ke Darstellungen: Junkelmann 1990, 64ff. Abb. 63 und 65; 
Lefèbvre 1990, 70ff. Kat.-Nr. 49 und 55. 

Tor zum Haus des Bürgermeisters nach unveröffentlichten Gra­
bungsbefunden aus Augst, Insula 30 (Grabung 1961/62). 

Atrium (Innenhof) nach einer Rekonstruktionszeichnung von 
M. Zaugg. In: Martin-Kilcher/Zaugg 1983, Abb. S. 110/111. 

Venusstatue im Atrium nach einem Originalfund, der zusam­
mengeschlagen als Baustein in der spätrömischen Kastell­
mauer von Kaiseraugst Verwendung fand: L. Berger, Die 
Venus aus der Heidenmauer in Kaiseraugst. Ur-Schweiz 22, 
1958, 55ff. 
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Vorschau auf den zweiten Band: Prisca und Silvanus. Die Zer­

störung von Augusta Raurica. 
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Didaktisches Sachregister für den Schulunterricht 

Stichwort Seiten  

Alamannen siehe 2. Teil 
Altäre, Lararien 10, 23 
Ambosse 28 
Amphitheater siehe 2. Teil 
Amphoren 33,37,40,43 
Amtsdiener 36,41 
Amulette 9,16,19,24 
Apodyterium (Umkleideraum) 46 
Architektur s. Stadtansichten, Häuser 
Ärzte (s. auch Verletzungen, Körperpflege) . . 25-27 
Atrium s. Peristyl 
Authepsa (Selbstkocher) s. Samoware 
Avenches, Aventicum siehe 2. Teil 
Babies, Kleinkinder, Wickelkinder 8, 9, 10, 11, 13 
Bäcker, Bäckereien 13, 15, 47 (siehe auch 2. Teil) 
Bad s. Körperpflege, Thermen 
Bahren 42 
Basilica s. Forum 
Befestigungen, Kastelle 7 (siehe auch 2. Teil) 
Begräbnis/Bestattung 42-43 
Beigaben 43 
Beleuchtung s. Fackeln, Kerzenständer, Kienspäne, 

Lampen, Laternen 
Betten s. Möbel 
Biel s. Petinesca 
Bottiche (s. auch Fässer) 10 
Bronzegiessereien, Bronzeguss 28 (siehe auch 2. Teil) 
Broschen s. Fibeln 
Brote, Kuchen (s. auch Bäcker) 15, 37, 43, 47 
Brücken 16,21 
Brunnen, Springbrunnen 45, 46, 47, 48 
Bürgermeister (Duumvirn) 48 (siehe auch 2. Teil) 
Caldarium (Heissbad) 47 
Dächer 13,15,26,44,48 
Dirnen 34 
Duumvirn s. Bürgermeister 
Erdbeben siehe 2. Teil 
Ernährung, Nahrungsmittel (s. auch Essen) . . 11, 14-15, 37, 40, 41, 43 
Esel, Maultiere s. Pferde 
Essen 44 (siehe auch 2. Teil) 
Essgeschirr s. Geschirr 



Fackeln 
Fässer (s. auch Bottiche) 
Fenster 
Fesseln 
Fibeln 
Fingerringe 
Fische 
Fleisch (s. auch Metzgereien) . . . . 
Flüche 
Forum (Basilica, Tempel, Marktplatz) 
Frigidarium (Kaltbad) 
Frisuren 
Fussgängersteine 
Gänse 
Gärten 
Gebärstühle 
Geburten 
Gefängnisse 
Geld 
Geschirr (s. auch Gläser, Kochen) . . 
Getreide 
Giessereien 
Gladiatoren 
Gladiatorenmosaik 
Gläser (s. auch Geschirr) 
Goldschmuck 
Götter 
Gräber (s. auch Begräbnis/Bestattung) 
Graffiti 
Handwerk, Werkzeug 
(s. auch einzelne Handwerke) . . . . 
Hausaltäre 
Häuser 
Heissbad 
Heizungssysteme 
Helme 
Herbergen 
Herdstellen 
Hochzeit 
Höfe 
Hühner 
Hunde 
Innenhöfe 
Inschriften (s. auch Kritzeleien) . . . 
Kastell Kaiseraugst 
Kastelle 

27, 29, 33 
13 
7, 12, 28,33,41 
41 
20, 22, 24, 30, 32, 39 
s. Schmuck 
37 
14 
12, 22, 29-31,34, 37, 40 
13,36 
47 
11-14, 20, 23, 27, 31-32, 4 4 ^ 6 
35 
37, 40 
48 
8 
8-9 
41 
s. Münzen 
7, 27, 32-34, 37-38, 40-41, 43-45 
s. Brot, Mühlen 
s. Bronzegiessereien 
siehe 2. Teil 
siehe 2. Teil 
37 
41 (siehe auch 2. Teil) 
10, 23,28,41 
41,43 
s. Kritzeleien 

15,28,41 
s. Altäre 
13, 15,35,48 
s. Caldarium 
s. Räucherbecken 
siehe 2. Teil 
s. Mansio 
23,25 
siehe 2. Teil 
s. Peristyl 
8, 37-38 
8, 16, 21, 24, 38, 43, 48 (siehe auch 2. Teil) 
s. Peristyl 
22, 35, 43, 48 (siehe auch 2. Teil) 
siehe 2. Teil 
s. Befestigung 



Katastropheneinsätze 
Katzen 
Kerzenständer, Kandelaber 
Kienspäne (für Beleuchtung; s. auch Lampen) 
«Klageweiber» 
Kleidung 

Kleinkinder 
Kochgeschirr, Kochen (s. auch Geschirr, Herd) 
Körbe 
Korn 
Körperpflege, Kosmetik (s. auch Thermen) . . 
Krankheiten 
Krieg 
Kritzeleien, Graffiti 
Kuchen 
Küchen (s. auch Kochgeschirr, Metzgereien) . 
Kulte 
Lampen (s. auch Laternen) 
Lararien, Laren 
Laternen (s. auch Lampen) 
Latrinen 
Malereien 
Mansio (Herberge) 
Märkte 
Massaker 
Maultiere 
Medizinische Geräte 
(s. auch Ärzte, Verletzungen) 
Meilensteine 
Messer (s. auch Geschirr) 
Metzgereien 
Militär (s. auch Waffen) 
Möbel: Betten 
Möbel: Schränke 
Möbel: Stühle 
Möbel: Tische und Bänke 
Möbel: Truhen 
Mörser 
Mosaiken 
Mühlen 
Münzen 
Musik, Musikinstrumente 
Nahrungsmittel 
Öllampen 
Opfer (s. auch Begräbnis) 

siehe 2. Teil 
1 
42 
34, 41 
42 
10, 13-14, 20-23, 29-30, 32, 35-37, 39, 
41-43 
s. Babies 
11, 14, 20, 23 
14, 20,23,40, 44-45 
s. Brote, Mühlen 
9-10, 46-47 
siehe 2. Teil 
siehe 2. Teil 
28, 33-35, 38, 45 
s. Brote 
20, 23 
s. Götter, Begräbnis 
9, 25-30, 32-34 
s. Altäre bzw. Götter 
25, 30 
47 
s. Wandmalereien 
33-34 
36^0 
siehe 2. Teil 
s. Pferde 

26, 27 
22 
14, 20, 23,34 
11, 14,41 
36,41 
8-11,23,27, 32-34 
25 
7-8,20, 25,27,41,44 
7, 15,44, 45,46 
25, 32 
s. Kochgeschirr 
4 5 ^ 6 
23 
38, 46 (siehe auch 2. Teil) 
AI 
s. Ernährung, Brote 
s. Lampen 
10 



Peristyl, Innenhöfe 45, 48 
Petinesca (bei Biel) siehe 2. Teil 
Pferde, Esel und Maultiere 
(s. auch Statuen, Wagen) 13, 26, 30-31, 35, 38-39, 41, 48 

(siehe auch 2. Teil) 
Pierre Pertuis siehe 2. Teil 
Portale s. Türen 
Prostitution s. Dirnen 
Ratten 41 
Räucherbecken (zum Heizen) 25, 33 
Räuchereien, Räucherkammern 14 
Räucherkelche (zum Opfern) 10,43 
Reibschüsseln s. Kochgeschirr 
Reise, Reisewagen siehe 2. Teil 
Religion s. Götter 
Rinder 44 
Rührstäbe 27 
Samoware (Selbstkocher, Authepsa) 25-26 
Säulen 15,25-26,35,48 
Schatzfunde siehe 2. Teil 
Scheiterhaufen 43 
Schiffe 16 
Schmiede 28 (für Bronze) 
Schminken s. Kosmetik 
Schmuck (s. auch Fibeln) 41 (siehe auch 2. Teil) 
Schmuck: Fingerringe 9, 41 
Schreiben, Schrift (s. auch Kritzeleien) . . . . 28, 38, 41 
Schröpfköpfe 
(s. auch Körperpflege, medizinische Geräte) . 25 
Schuhe 7,9-10,16,19-20,24,46 
Schwerter s. Waffen 
Skalpelle 27 
Sklaven, Sklavinnen 8-11, 14, 19-21, 23, 25, 32-34, 41, 44-46 

(siehe auch 2. Teil) 
Skulpturen s. Statuen 
Sodbrunnen siehe 2. Teil 
Spätantike siehe 2. Teil 
Speisesofas s. Triclinien 
Spiel (s. auch Gladiatoren, Theater) 12, 18 
Springbrunnen s. Brunnen 
Stadtansichten 7, 13, 35, 44 (siehe auch 2. Teil) 
Stadttore 44 
Statuen, Statuetten (s. auch Götter) 10, 28, 36, 38-39, 48 
Steinbrüche 16,41 
Stili (Schreibgriffel) s. Schrift 
Strafen 41 



Strassen (s. auch Brücken, Meilensteine) . . . 13,35,41 
Strassengräben 13, 15, 26, 35 
Strigiles, Körperschaber s. Körperpflege 
Stühle s. Möbel 
Süd-Forum siehe 2. Teil 
Tabernen (s. auch Mansio) 15, 21, 33-34 
Tabula Peutingeriana siehe 2. Teil 
Talismane s. Amulette 
Tempel (s. auch Forum, Götter) 13, 40, 44 
Tempelkult siehe 2. Teil 
Tepidarium (Laubad) 46 
Theater 13, 47 (siehe auch 2. Teil) 
Thermen 13,46-47 
Thermopolien s. Tabernen 
Tiere s. Hunde, Metzgereien, Rinder, Wagen 
Tische s.Möbel 
Tod 42-43 (siehe auch 2. Teil) 
Toilette s. Kosmetik 
Tore s. Stadttore, Türen 
Totenbrauch 43 
Tracht s. Kleidung, Fibeln, Schuhe 
Traum 32 
Treppen 23, 26, 33, 44 
Triclinien (Speisesofas) 45 
Trinkgeschirr s. Geschirr 
Truhen s. Möbel 
Türen, Portale 8, 23, 25, 28, 32-35, 44, 48 
Überfälle 24 (siehe auch 2. Teil) 
Überlandstrassen siehe 2. Teil 
Umkleideraum s. Apodyterium 
Verletzungen (s. auch Ärzte) 20, 23, 27, 29-30, 32 (siehe auch 2. Teil) 
Versteinerungen 16 
Vulcanus (Schmiedegott) 28 
Waagen 11,15,28,41 
Waffen: Schwerter (s. auch Militär) 12, 36, 41 (siehe auch 2. Teil) 
Wagen 13,26,30-31,35,48 
Wandmalereien 7-10, 23, 25, 32-34, 45, 46-47, 49 
Wasserhahn 47 
Wasserversorgung s. Brunnen, Sodbrunnen, Thermen 
WC's s. Latrinen 
Werkzeuge s. Handwerk 
Wickelkinder s. Babies 
Wunden s. Verletzungen 
Zerstörung der Stadt siehe 2. Teil 
Ziegel s. Dächer 
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A U G U S T A R A U R I C A U N D 
C A S T R U M R A U R A C E N S E 
1 Rhenus (Rhein) 
2 Allmählich zerfallende Oberstadt von 

Augusta Raurica 
3 Befestigung auf Kastelen 
4 Kastell (Castrum Rauracense) 
5 Wohnquartiere der Zivilbevölkerung 
6 Durch Germanen besetztes Gebiet 



Lehierin in Oberwil/BL mil 20 Jahren 
^B^^t marschulcrfahrüii i : . Praktika am Museum 

«89 » Ì L , r N a U , ! i m c l V^kerkundc Base! und im 
Römermuseuni Augst, Milreduktorin der 
pädagogischen Zeitschrift MUSEUM! in 
Hase!, Verfasserin des Augster Museums­
heftes ! 1 «Antike Maskenspiele im römi­
schen Theater. Eine Geschichte für Kinder 
und Jugendliche mit Masken zum Aus-
schneiden und Bastelanleitung» (1989). 

Roloff, 
mit richtigem Namen Rolf Meier, Jahrgang '56, lebt und arbeitet in Basel 

als Grafiker und Illustrator. 

Ml PRISCAVNDSILVANVS H 

UNRUHIGF ZEITEN IN AUGUSTA AURICA 
1. Mai 239 n.Chr.: Silvanus, Sohn des Met/gers Marcus Aurclius Ciltus und dessen Prall Valeria Augustilla, 
erblickt in Augusta Raurica das Licht der Welt. Zusammen mit seinen älteren Brüdern Fuscinus, Olus und Albanus 
wachst er in der geschäftigen Römerstadt auf. die Hündin Cicha stets an seiner Seite. Schon früh lernt er Licinia 
Prisca kennen, die Tochter des Bron/egiesscrs Aulus Licinius (ivseens. Sie wird zu seiner standigen Begleiterin, 
und gemeinsam überwinden die beiden /ahlreiche Gefahren. 
Prisca und Silvanas erleben ihre Umgebung im Spiel und Ernst. Sie werden Zeugen eines Diebstahls, von Schlä 
gereien, ja sogar von einem Mord, und geraten infolge ihrer Neugierde und Abenteuerlust immer wieder in die 
aufregende Welt der Erwachsenen. Die packende Handlung, inmitten der Betriebsamkeit einer grossen Stadl, 
gewährt den Leserinnen und Lesern vielfältige Einblicke in den römischen Alltag mit dem emsigen Treiben in den 
Strassen und (lassen, auf den Markten und in den Batlern, bei den Handwerkern und Kaulìeuten. 
Die mitreissende Geschichte, von Dorothée Simko verlässt und vom Grafiker Roloff in farbenprächtige Bilder 
umgesetzt, zeichne! ein lebensnahes Bild der antiken Kultur und der bewegten Geschichte im dritten Jahrhundert 
n.Chr. Die neusten historischen und archäologischen Erkenntnisse über die Römerzeit miteinbeziehend, begleite­
ten verschiedene Fachleute die Autorin Dorothée Simko beratend bei der Entstehung des Buches. Damit ist es 
gelungen, den Leserinnen und Lesern in unterhaltender und spannender Form ein möglichst authentisches und 
detailgetreues Bild des damaligen Lebens in Augusta Raurica /u vermitteln. 
In einem w i s s e n s c h a f t l i c h e n Anhang finden sich Quellenangaben und weiterführende Literatur, die den Einstieg 
in eine vertiefte Beschäftigung mit der Römerzeit und Augusta Raurica erlauben. Eine Zeittafel und ein Schlag­
wortregister S C h l i e S S e n den Band ab. 
Der /weite Teil der Geschichte von Prisca und Silvanus, «Die Zerstörung von Augusta Raurica», wird 1996 
erscheinen - ein Muss für jede Leserin und jeden Leser des ersten Teils' 
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